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Dem Wohl Edel / Geſtrengen/ und nl 
Hochgelehrten Herrn / Herren | 


SA At ya 
oham Veorg 
Molckamer / 
Philo['&z Medicin. Doctordeß H. | 
Rom. Reis Freyen Neichs+ Stadt | 
“ Pürnberg/Phyfico ordinario pfimario, | 
und deß Collegij Medici daſelbſt wohl⸗ 
meritieten Seniori und berühmten Pra- | 
&ico, &c. Auch S. R. J. Academiæ Na- 
tur Curiolorum Adjundo , und Der | 
Löbl. Societ Jral. Recuperatorum 
Mitglied. 
Dem Wohl ⸗Edel / Geſtrengen / und 
Hochgelehrten Herrn / Herra | 


Oxnſt Mridemaũ 
Schelhas / 


Phil. & Medicin. Doctori, unddeß 
[öbl. Colleg. Medic. zu Augfpurg Af- 
feflori , det Sreyen Meichs +» Stadt 
Kauffbeyern Phyfico ordinario und 
berühmten Practico. 
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Dem Wohl: sehren sveften/ Acht 


bars / und Kult» Wohlerfahrnen 
Herrn 


Simon Korn / 


Vornehmen Burger /_ und 


hl wohlverdienten Apothedern deß hoch? 


J 


Loͤbl. Spitals zum Heil. Geiſt in 
Nuͤrnberg. 


Dem Wohl ⸗Ehren⸗veſten⸗ Acht⸗ 
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baren und Kunft- Wohlerfahrnen 
Herrn 


Ber Shweig⸗ 
ger / 


Vornehmen Burgern und be⸗ 
ruͤhmten Bildhauern. 


Meinen Inſonders Hochge⸗ 
ehrtiſten Herrn katronen / werchen 
Freunden und groſſen Goͤn⸗ 
nern. 
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Wohl⸗Edle / Geftrene IN 
ge/ und Hochgelehrte / 
dann | 
Wohl⸗Ehren⸗veſte und 
Kunſt⸗ Wohlerfahrne/ 


> nn die alten Heiden 
ER ihrigen damaligen 


Goͤzen / daß felbigen 


verſprochene Opffer » Gelüb- |, 
de zubringen fich einftelleten/ |/ 
ware unter andernauchdifes |. 
als ein Danckopffer vonihnen | 


ſehr hoch gehalten Nemtich [8 
da ihre Kinder nunmehro ih⸗ 
re Mannliche Alter erreichet / 
und ihnen das Mieß/ (wie ſie 


es zunennen pflegten)das ſind 
| die | 


el Die bey uns ſo genante Milch: 
' | Hare oder Anfang dei Bar- 
087 herfuͤr zukommen pflig- 
0, fihnitten fie ſolches ab / und 
opfferten ſolches ihren gedach⸗ 
ten ftumen Bildern / in ſchoͤn⸗ 
sten Schmaragdenen » oder 
9— Porcellanenen Schalen / zum 
9 Zeichen ihres ſchuldigſten Ge⸗ 
Vdorſams und Danckbarkeit. 

ij) „un dann Hochgeehrtiſte 
ni Herren / verhoffe nicht Unrechts 
beſchuldiget zu werden / wann 
I | ach erſtlichen bekenne / daß ich von 
ut» Ddenenfelben fo vil unverdiente 
ih | Butthaten empfangen / die zus 
1% ruͤhmẽ mir zuſchwer fallen wur: 


den oder genugſam zuerzehlen/ 


I andertheils flere dahin trachte 


ie mich meinem Willen nach ſatt⸗ 


id ſam dankbar zu erzeigen. 
di ij Hier 
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Hier bringe ich alfo zu Bezeu⸗ 
gung meines Willens/ das Opf⸗ 
fer / Nemlich die erſte Frucht / wel⸗ 
che mir die Wiſſenſchaffts Jahre 
ankuͤndigen wollen / nicht zwar in 

Schmaragdenen Schalen / ſon⸗ 

dern nur auf ſchlechtem und ge⸗ 
ringfchäzigen Papier / hoͤch⸗ 
fiens biftendt/ diſes gegenwaͤr⸗ 

tige Wercklein / und erſte Frucht 
ſo ich gezeuget / zum Zeichen mei⸗ 

nesiederzeit danckbar zu ſeyn ge⸗ 

ſinneten Gemuͤths / an⸗undauf⸗ 

zunehmen / ich bekenne zwar daß 
ich vil beſſer haͤtte gethan / ſolches 
ganz zuruck gehalten zu haben | 
allein / weilen Hochgeehrtiſte 

Herrn und Patroni denenſel⸗ 
ben vorhin zur Gnuͤge bekant / 
wie eiffrig ich dahin trachte / und 
meinem Raͤchſten / die jenige Wiſ⸗ 
ſenſchafft / ſo mir der Hoͤchſte 
durch mein Fleiß / und ſtetiges 
Su⸗ 


| Suchen gibt / mit theilhafftig zu 


) machen / als hoffe um ſo vil meyr 


entſchuldiget zu ſeyn / mit wider⸗ 
holter Bitte mich / wie allezeit / in 
derd fernern beharlichen Gun⸗ 
ſten und Gewogenheit zuerhal⸗ 
ten/ damit ic) endlich mit der Zeit 
in der rechten That erweifen 
koͤnne / ich feye \ 
Meiner Hobgeebreiften An. 

Hu. Patronen / werthiſten 

Freunden / und grofien Goͤn⸗ 

nern 


Dand» ſchuldigſt und willigſter 
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Lectorbenevole 

ee rer lege ihdir unter die 
AN Augen etliche Experi- 
STASI menta vom Hold/fo bey 
des zur Ergeslihfeit ale auch 
nachdem die Derfon/ Nuzen Diez 
nen. Er trifft andie vonder Heu» 
tigen Welt fo ſehnlich geſuchte 
und noch ſuchende deſtructionem 
aufri. 
Fragt man mich / was ich dar: 
von halte / ſo kan ich es nicht ſchel⸗ 
ten noch loben; Es iſt zwar nicht 
ohne / daß unmuͤglich ohne Zer⸗ 
ſtoͤrung (welche aus der Feur— 
ung aber herruͤhren foll Jein Cor- 
pus zu verlangten Nuzen zu 
bringen; Ich halte meines theils 


einer Seifs etwas darvon / und 
A glau⸗ 
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glaube / daß uns die Alten / durch 
ihren Phoenix, welcher / fo er zu 


Aſchen gebrennet / widerum re- | 


vivileiver / und aus deſſen Aſchen 
vil 1000. Junge hervor komen. 
Alſo / und gleicher geſtalt iſt mei⸗ 


ne Meinung / daß / fo wir den 


ſchoͤnen Phoenix, (das iſt das 
Gold) verbrennen koͤnnen / wir 
endlich hernacher den gewuͤnſch⸗ 
ten Zweck deß von uns ſo eifrig 
verlangten Lapidis Philoſophici 
erlanget haben. Nun gilt mir 
meines Erachtens gleich / wann 


der Phœnix nur eingeaͤſchert es | 


gefchehe nun auf was Weiſe es 
immer wolle vel via humida vel 
ficca, kalt oder warm / fohoffefe 
ich dennoch das geſuchte zu fin- 
den / fuficit, wann ich Die rechfe 


Radical Solution de Goldes has | 
be/ ich alsdann den rechten Mer- | 


curium Philofophorum befize. 


Nun | 


Ä Nun aber will gefchweigen/ 
was ich Zeit meiner Tage dann 


ich von Jugend auf bey laboribus 


| Chymicis auferzogen/und darin⸗ 
nen ohne Ruhm zu melden wun⸗ 


"| Derlihe Handel vorgenommen ) 


geſehen / wie vil Soppifterey in 
der deſtructio auri vorgenomen; 


Eines hatte ein Menſtraum, das 


andere ein Pulver / diſer diß / Der 
andere das / beſahe man es beym 


h Licht /fo war es doch nichts / ale 


eine ſolche Solution die man auch 
mit dem Aqua regis, hatte ver? 
richten fönnen / und ic) Ind ge⸗ 
ein divifio zunennen pflege/ 
dañ es nichts anders iſt / als das 
Gold in winutiſſimas particulas 
zertheilen / und gehoͤret mehr 
darzu als man ſich einbildet / ich 
halte meines theils / die vile men⸗ 
ftrua,dag Gold darmit zuzerſto⸗ 
ren vor. vergebens / "und weiſe 
dich Leſer / wider zu dem — 
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fo wirft du ſinden / daß der Phoe- 
nix nach) Dichten der alten Hei: 


den (und ohne Zweifel Philofo- | 


phen) nachdem er eine Menge 
olferhband Gewürz zuſamen 
tragen / fich darauf ſezet / von 
der Sonnen anzuͤndet / und 
alſo ſich ſelbſt verbrennet. Ich 
meines Orts / vermeinete Die 
Philofophipaffen ung hiergenug 
N daß wir uns aller. frem⸗ 
der Dinge enthalten ſolten / bil- 
deten uns auch in einem alten 
Rythmofolches genug ein / mit di⸗ 
fen Worten: 

Suchs nicht in Kraͤutern / Thie⸗ 

ren/ Schmalzen/⸗ 
Naicht in Metallen oder Salzen 


Worinnen dann / in ibm ſelbſt / 

entlehne es von ihm oder ſei⸗ 

nes gleichen / und ſuche es in 
dem 


| Dem das ihm amnechffen iſt 
‚I Mergebens ift es / fih um aller» 
1 hand menftrua gu befiimmern/' 
ich glaube es ſey uͤnſichtbar / ſchon 
überall verborßen / Daß wir es 


nurnicht fehen fönnen / und ſu⸗ 
chen es derohalben wo es nicht zu 
finden iſt / weßwegen wir dann / 
wie wir arbeiten/ Den Nuzen er⸗ 
halten. 

Ich will aber hiemit keinen 
nicht gewieſen / und Anlei⸗ 
tung geben haben / ob ſolte er es 
in dem Golde ſuchen / nein / ſon⸗ 
dern nur Daß wir dahin trach⸗ 
ten / wie wir den Phenix, von fid) 
ſelbſt verbrennen koͤnnen / davon 
dann künfftig ein mehrers. 

Allein / damit es nicht gar zu 
weit hinaus lauffe / will auch 
melden/aufwelche deſtructionem 


auri ich nichts halte / und zwar iſt 
es diſe / von welcher man faget/ 
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ein Corpus zu reduciren ſeye / wie 


dann neulicher Zeit ſich erſt ein 


Italiaͤner in Nurnberg aufge 
halten hatte / diſer nun unter⸗ 
ſtunde ſich auch / ( wie mir zuge 
fchrieben worden)das Gold alſo 


su zerftören/ daß es wie gedacht / 


in fein Gold nicht zu bringen/ cin 
vornehmer verftändiger Mann 


gabe ihm zur Antwort/ was nu⸗. 


zet es alsdann? Ein anderer / 
am beften ift im Gold zu laberi- 
ren/ wenn man die Ducaten im 
Beutel behält. Er hielte difes 
groffearcanum vor 1000. Duca⸗ 
fen / und da feinerranbeiffen tvol- 
te / hatte eres gerne vor ein paar 
Heerpaucken geben; halte alſo 
ich darvon nichts / wann man es 
alſo zerſtoͤret / daß es in kein Cor⸗ 
wider zu bringen / und glau⸗ 
be auch nit / daß es muͤglich ſeye / 
| man 


daß das Gold nimmermehrin 


man gebe mir ein ſolches deftru- 
irtes Corpus, und ſchaue / ob ich 
es nicht endlich wider in ein Gold 
bringen / es lebe der Leſer verſi⸗ 
chert / daß ich hierinnen ſo lang 
ich lebe / nicht wenig gethan. 

Es befindet ſich hierinnen die 
rothe præcipitatio auri, welche / DA 
ich fie zum erſtenmal geſehen / ge⸗ 
meinet / den Haſen beym Ohr er⸗ 
wiſchet zu haben / ſo befunde ich 
nach rechtem examine, Daß Ich 
ihn kaum beym Ende deß 
Schweiffes hatte. | 

Ich will aber ohne weitlaͤuff⸗ 
tigere Borrede num die Urfache/ 
warum gegenwärtiges Werck⸗ 
fein ich verfertiget / mit kurzem zu 
melden? nicht unterlaſſen / dann 
ic noch willens / ſo bald beſſere 


Gelegenheit an die Hand bekom⸗ 


men/ einen ganzen Tractat de 
Auro, zu ſchreiben / und das ” ich 
ier 


Hier abgebrochen / weitläufftig 
declariren. 

Es werden auch meines Er⸗ 
achtens / ſich kein Mangel finden 
an denen / welche aus angebohr⸗ 
nen ihrem Unverſtand und Un⸗ 
erſaͤttligkeit alles auf einmal zu 
Haben/ mir denn hernacher vor- 
werffen / daß ich mir diſem weni⸗ 
gen wol auch zu Hauß bleiben 
koͤñen / denen willich zun Maul⸗ 
ſtopffen den bekandten Sabinum 
antworten laſſen; diſer vorneh⸗ 
me und gelehrte Mann/ nachdem 
mit ſeiner Gelehrſamkeit GOtt 
und aller Welt / als ein beruͤhm⸗ 
ter Profeſſor zu Koͤnigsberg in 
Preuſſen / dienete / lieſſe ſich eins⸗ 
mals nicht unrecht gefollen / der 
Nach: Welt etwas in kleinen 
- Schriften zu hinterlaffen / und 
fieng an etliche wenige Bogen öf 
fentlich u publieiren/ willens da | 
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| Nuzen ſuchete ihm dardurch | 
„wie denn recht und billig) ein | 
Anſterbliches Lob zu machẽ. Sei⸗ 
ne Schrifften aber mußten kurz 
nd guůt ſeyn / weßwegen ihn dañ 
ein Spottvogel hoͤnete warum 
m er als ein anderer Virgilius und 
Homerus, tticht auch folche ſchoͤne 
groffe Opera pie gedachte ſchrei⸗ 
ben thaͤte / Jieffe diſer gelehrte 
Mann feine Dergntiglichfeit 
‚ \ fatıfam ſpuͤren / daß er in kleinen 
Wercken / aud feines groſſen 
+ | Ruhmeg verlange / doch diſer un: 
"zeitigen Frage und Vorwiz zu 
begegnen’ gab er zur Antwort/ 
die Ochſen / Eſel / Küheund Maul⸗ 
eſel / wollen nie ans Flaſchen oder 
fleinen Glaͤſern zu trincken vor⸗ 
Lich nehmen / ſondern ſuchen und 
ſauffen nur gerne aus groſſen 
truben Waſſern / als N 
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Elbe / Rhein’ und Vergleichen 


perftandige und vernüunfftige 
Menfchen / mit fleinen Bruͤnlein 
zu frieden / aus welchen vil deli- 
cafer und niedlicher als aus be; 


ruͤhrten groffen Waffer/ in wel- 


chen aller Unflat geworffen 


wird / zu trincken /vorlieb neh⸗ 
men / und ſich auf das allerbeſte 
vergnuͤget zu ſeyn wiſſen. 
Andere werden mir voriverf- 
fen /estrage feinen Provit / fo 
wiſſe ader du Geizwanſt / daß du 
ein Thor biſt / und dir billich 
gleich einem Midas ſoll gelohnet 
werden / weilen du den ſchaͤdli⸗ 
chen Reichthum / als eine Pans 
Nfeiffen/ der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fhafft in Unterfuchungder Na⸗ 
fur >; oder deß Orphei Harffen 
vorzieheſt. 
Quic- 


groſſen Siuffen;, da hingegen die 


Quicquid fir ! Ich achte es 


En 


| Richts/ man ſchelte oder lobees / 


"| fogitesmir gleich / es wird cin 
jeder was erim Schilde fuͤhret / 
dardurch zu erkennen geben. 

Dir aber Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaffts begteriger Leſer / will ich 
wann diſes du geleſen / und wider 
als ich erfahren / die Continuation 
darauf / folgen laſſen / und noch 
andere heraus geben. 

Es iſt mit mir wie mit denen 
Kindern in der Schulen / und ha⸗ 
be ich gleiche Gedancken / diſe ſa⸗ 
gen / wer das kleine verachtet / iſt 
deß groſſen nicht wuͤrdig / wird 
dir difeg angenehm ſeyn / fo ſoll 
dir hiemit das beſſere perfpros 
chen/ und aufsbäldiftegenalten 
werden. 

Vale, yive, &judicabene. 
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| Er Fuͤrwiz der Vernunfft hat 

S Wunderding erfünden/ 
Was ſonſt geheime iſt / heiße 
bier doch nicht geheim. 

Und wo fieh difer hat mit Wiffenfchafft 
verbunden/ 

So zeugen beide fie / der Mühe Ho⸗ 

nig: Sein 

Drum wundern wir ung nicht fo vil ger 

L. | Ichrter Bl aͤtter / 

Noch daß ein hoher Geiſt / vil Hohes 


wiſſen weiſt; 
Nuur diſes ſezen wir / die Menſchen we⸗ IE 
N | Den Götter ir’ 
Wann diſes Runde Rundnichtbald®-- ME 
ae imn Truͤmmer reiſt. —4 
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| Difes fügteeilfertig bey 
H. E; B. 
Lob⸗Zuruf. 


DO dienet man Gtt recht / wann ma 
Kr dem Nächften dienet: 
Das ihm gelichne Pfund will nicht 


pergraben ſeyn; 
Hier 
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Hier wird ein Kunſt⸗Gebaͤu von neuen auf⸗ 


gebuͤhnet. 
Daran — $ieb gelegt den Grunde | [° 
Stein. ° —* 
Weg aber / die da nur an Schrofen / Schlacken / 
hangen / I) 
Die wiffen aufder Welt nicht/ mas iſt in der 
Welt / 
Und kögnen nimmermehr zu feiner Wiz ge⸗ 
laugen/ 
Weil ihnen nurder Leib / und nicht der Sit 
efaͤllt. 
Herr Auttor hat hierin ven Leib und Geiſt bes 
muͤhet / 
Und diſes aufgelebt / was vor erſtotden 
ſch ien: M 
Es ruffe vil / Dand hab / wer diſes liebe und I 
N fich et / 4 
Und wuͤnſch / had er. offt fo die Eiuge ZBele I hi 
bedien. IK 
Mi 
a 
s ai 
So wollte deß Herrn Audtoris.. | 7 
curienfen Fleiß Lob⸗ und | mi 
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— On deß Goldes eigent⸗ 

ichenUrſorung / Anfang 

und Fortpflanzung zu 
reden / ſolten wir billich 

ven Anfang machen / 


weilen aber vorhin alle 
Berg. Bücher deſſen voll angefchriben/ 


auch mit niemand in einiges Wort⸗Ge⸗ 
zaͤncke eingelaffen haben / was das Gold 
ſey? Denn quot Capita tot ſentia, ge⸗ 
wiß iſt es / daß es wie die meiſten Auto- 
res ah aus A en 
Schweffel, und wolgekochten Mer- 
curio, inch Huͤlffe dep ſubtileſten 
Salzes / in ſolches edles Corpus gez 


tworden/ und iſt gewiß / daß das 
Ba worden’ und iſtg N ter 
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Gold / Wein’ und der Menſch/ die 
drey edelſte Gefchöpff ver Welt / und 
ihrer dreyen Reiche ſeynd / auch eine ſol⸗ 
che Sympathiam mit einander pflegen/ 
Daß es wol zu verwundern / J. B: aber 
well die drey edelſten Geſchoͤpffe alſo / 
inregno minerali, das Gold/ invege-⸗ 
tabili, der YVein /in regno animali, die: |. 
Schlange / der Menſch nun als Mi- 
erocofmushäft in fich alles difes was 
in gedachten zu finden iſt / weßwegen 
denn auch.etlicheden von aller Welt be⸗ 
gierig gefuchten: Lapide Philofophorums 
machen wollen / "allein biß dato habe 
noch keinen gefeben/welcher etwas nuz⸗ 
liches heraus bracht / ungeachtet / fie als 
lerhand / (doch meiftlich den Wein’) I 
auf das allergenaueft durchſuchet / bey 
diſer Gelegenheit will doch nicht unge⸗ 
meldt laſſen / doch jedem zu glauben o⸗ 
der nicht / frey geſtellet haben / was mir 
einsmals / der nunmehro feel. verſtorbe⸗ 
no Prolat deß Loͤbl. Kloſters Sr.Elorian | 
erzehlete / und daß es wahr waͤre / hoch 
betheurete / folgendes Verlauffs. | 
„meinem vornehmen Kloſter pec- 
„cirte ein Religioſus etwas f 
— er⸗ 


3 


‚| Merbrecheng halberver sum Tod der?» 
urtheilt wurde / der damalige Prelat 
als ein Curiofus, brachte es dahin / 5 
baß man ihm das Leben ſchenckete / wo » 


er anderſt das jenige was man mit ihm.⸗ 
vornehmen wurde / außſtehen koͤnte / 


jenem war die Furcht deß Todes / und» 
der Tod ſelber / vil erſchrecklicher / als » 
alle Plagen fo. man mit ihm vorneh⸗ 
men Fönnen / um fo sit deſto mehrer» 


bequemete er fich darzu / in Hoffnung» 
dag Reben darvon zu bringen : Men» 
fperretedifen Malehcanten (dann er » 
ar egauch ) ein / verwahrete Ihn» 
wol/ und gab ihme nichts als Aal » 
ſtatt Eſſens und Trinchens/mußte » 
er feinen eigenen Harn trinchen/ » 
wannderfelbevon ihm gangen / wi⸗ 
derum/ und alſo zu etlichen und» 
swar zwanzigm len / diſes nun mer’ » 


\ geltedifen guten Tropffen dermaffen » 


ab/ daß es nicht zubefchreiben / Dann» 
der Urin leslich / mit hefftigem 
Srennen / durchgangen / und zum⸗ 
Testen mal ganz roth / Der gedachte » 
Religiofus als ſonſien eine Perſon 900» 

| B wa⸗ 
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„wackerm Leib/ fchöner Farb / und tref: 


„liches Verſtandes / verlohr nicht al⸗ 


„lein feinen Herren⸗Bauch ſo wie man 
„ins gemein zu reden pfleget] ſondern / 
wurde fo mager / daß man ihn nicht 
„kennete / feine fchöne Sarbe verwan⸗ 


„delte ſich in Todten Seftalt und an 1" 


„ſtatt deß ſonſt überflüffigen Verſtan⸗ 


„des / funde man ihn als Wahnwigig/ 


„ſturbe auch am vierdten Tag. Mit 


„diſem Urin nun / wolte der damalige 
„Ptalat ſelbes Kloſters / etwas verſu⸗ 


„chen / und als ein menſtruum univer- |#\ 
„ſale gebrauchen / hat es auch gefun⸗ 
„den / dann wie man nach feinem Tod | 
„aufgezeichnet fande / ſo war / daß es 


„das Gold radicaliter aufgeſchloſſen / 


und mit ſich über den Helm gefuͤhret 


hätte. Sch ftelleeseinemjedenfreyzu | 
Hlauben, berichte-aber Doch mit darbey / 


Dat es ein ſchlechte Kunſt das Bold über 
den Helm zu freiben/.denn fo fir und bes 


ſtaͤndig das Corpus Solıs iſt / ſo ſteiget es 


Doch gar leicht in den Helm / dann die 


ſcharffen Salia es mit fich fuͤhren / wie ich 
| denn 


— 
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hieher gefeget haben will 


IN. 4#% ‘ N; 
| Denn dergleichen gef-hen / von einem 
Cnunmehro todt /) fich nicht wenig ein⸗ 
vildenten Kuͤnſter zu Freyſingen / diſer 


wieſe mir einen Helm / und dergleichen 
Vorlage / worinnen dag Gold uͤberge⸗ 
 fiegenzda es nun zum treffen kame / war 
es nur das Gold in Aqua regis ſolvi- 
ret / denn daſſelbe per alem icum dar⸗ 
von gezogen’ und zimlich ſtarck 
Feuer gegeben / daß es alles gluͤete⸗ 
ſoſtiege das Gold ga z Corporaliſch 


„| 1 die Hoͤhe / und war nichts darmit 


außzurichten; mir begegnete zwar ens⸗ 
mals diſes / ſo ich vor das 


Erſte Experimenrtum 

Aus Befehl 
und Angeben meiner damaligen Her⸗ 
xen Patronen / mußte ich Gold in Spi- 


ritudalis ſolviren / das Gold aber wa⸗ 


ren die duͤnneſte Blaͤttlein / wie man von 
den Goldſchlagern kauffet / und ſonſt 


zum Verguͤlden braucht werden / von 


diſer Solution nun / nachdeme ˖ſie vor⸗ 


heroſchier bey 8.Tagen in leni Caloræ 


digerirt ar eg ich ,per Retortam 
SD den 
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den Spiritum vSalis darvon ganz lind / x 


bliebe ein dunckelgelber Calx zuruck / al⸗ 


lein er war ganz leicht in ein Corpus zu 
reduciren / Doch fulminirteer nicht / ich 


habe diſen Calcem edulcoriret / auf das 
aͤllerbeſte / hernacher mit Aoribus ful- 
phuris qußgeglüet/ ſo gab er ein ſchoͤnes 
Gold⸗Purpur; wiedie Goldſchmi⸗ 
de darmit wann fie es vorhero wol zart 
gerieben / und mit drey Theil ſchoͤnes 
weiſſes Venediſchen Glaß⸗Talckes ver⸗ 
ſezet haben / daß ich mich daruͤber ver⸗ 
wunderte. Diſes nun weiter zu unter⸗ 
ſuchen / lieſſen wir nichts ermangeln / 


and goſſen darauf einen frifchen Spiri- | 
tum Salis, zogen / nach) vorheriger.dige- | 


ſtion denfelben wider darvon / doch 
niemalen auf die truckne / und diſe Ar⸗ 


beit widerholeten wir su acht unterſchie⸗ [iM 
Denen maleny da esdann/ als wir zum 


achten mal es wolten ganz trucken herü- 
ber ziehen / auf die lezt / bey der ſtaͤrckiſten 


Regierung deß Feuers / aber lieſſen ſich 

etliche rothe Troͤpflein im Hals deß 

Retoͤetlein ſehen / welche nicht gar ger⸗ Il 
„a 
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man 


hal 


Anfangs nicht gleish_angieng / Feines 
| >| Ä 
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Mne / wegen — Schwere heruͤ⸗ 
| ber wolfen / wir goſſen alles diſes was 
heruͤber gangen wider Daruber/digerir- 


ten es noch villänger als vorhero / und 
sogen auf die lest alles darvon mit fol 


chem ſtarcken Feuer / daß alles fpringen 


und ſchmelzen moͤgen ſo giengen etliche / 
doch wenige rothe Tropffen heruͤber / 
gleichſam als ein Butyrum Antimonii, 
weiche ſich aber gar leicht in dem heruͤ⸗ 


bergangenen Spiritu Salis ſolviren lieſa 


fen / diſes nun cohobirten wir offt / biß 


endlich wir eine ziemliche Quantitaͤt Die 


ſes Butyri Solis hatten / das Caput mor- 
tuum aber / fo zuruck blieben / vermeine⸗ 


ten wir ſolte weiß ſeyn / aber gefehlet / 
nachdem wir es / doch mit groſſer Muͤ⸗ 


he / widerum ein Gold / Doch muß ich 


| befennen/ es war ſehr bleich / unſer Bu⸗ 


tyrum aber hebten wir zu fernerm Ge⸗ 
brauch wol auf / und eher ich in deſſen 
Beſchreibung fortfahre / will ich / damit 
man man mich nicht etwan einiger Un⸗ 
wahrheit / da es einem oder dem anderm 


we⸗ 
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weges beſchuldigen koͤnne / diſe Bege⸗ 
benheit mit einführen. | 
Als ich bey einem vornehmen und in 
Chyaicis txeſflich erfahrnen Chymico, 
Cfoich mit ſeiß nicht nenne) unter an⸗ m 
dern Difeurfen auch diſes zureden wor- |, 
Den/ auch aufdifes kame / daß das Gold 
waͤr in Spiritu Salis aufgeloͤſet worden / 
wolte er mir ſolches nicht glauben / (ich 
aber dachte nicht daran / ware auch da⸗ 
dauf nicht beſonnen / daß ich den Spiri- 
tnm Salis damals ſchon verfertigter ges N 
Baufft und redifire Hattes)fondern pro- |,. 
birten es wider/nahmen einen Spiritum | 
Salis,thaten Goloblästlein darein / ale |" 
fein es bliebe Goid md war. Bold |" 
wolte fich nicht lolviren/dafaheiihdaß | 
der Spiritus Salis fimplex das Gold⸗ ii 
welches billieh vos Im: 
Das andere Experiment | ah 
gu rechnen / nicht folviren/ / noch an⸗ 
greiffen will, fo bald aber nun mit et⸗ 
mas Nitio sermifchtfolches inmomen- |! 
to thut / bedienet man fichiaberieines | 
Goldkalches / fo greifft er es gar gut und N 
ſi⸗ 
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Föfttich an / allein darmit wir wbertuid.e 
zu unſerm obigen Butyro solis kommen 


ſo vermeineten wir ſolches ſolte gewiß 


wann wir es wuͤrden in Waſſer folvi- 


ren / einen rothen Præcipitat, gleich / der 


| Mercurius vitæ weiß zu fallen pfleget / 
u Boden werffen/ allein. / gefehlet / cd 
Wwolte ſich / gar nicht / ungeachtet wein 
meineten / die Saliniſchen Spiritus ſolten 
dabvon / nichts ſepariren / biß es in DIE 
Waͤrme kommen / da wurde aus unſer⸗ 
er Meinung Fein rothes / ſondern gel« 
1°) bes Pulver quf dem Boden gefunden / 

und die Roͤthen war ganz weg / diß laſſe 
mir nun wol einer vor 


Das dritte Experiment 


paſſiren / war alſo nun vor dißmahl un⸗ 
ſere Freude in Brunnen gefallen’ dann 


|; wir vermeineten/ fo es ſich in Waſſer 

wuͤrde folvigen/wurde es zweiffels ohne 

| auch im Spiritu Viniangehen/ und haͤt⸗ 

"| tenauf Pr. Baflijinfeinen Rythmis mit 

diſen Formal- Worten / da er vom Sali 
redet / alſo: 


Der We ingeiſt thut mir angſt und 
wehe⸗ 
3% Dis 


10 | 
Das zeugt aurum potabile, 
feinen Schlag fihier Fommen folln / 
doch erinnere ich mich hierbey noch mei⸗ 
nes feel. Datters offterzehlten Wun⸗ 
ders /difer mein feel, Vatter / wußte 
durch den Spiritum Salisdulcem, aus 
einem Ducaten⸗Gold / ein Viertbeil 
von einem. Ducaten zu extrahiren/ 
das andere blieb ganz weiß zuruͤck/⸗ 
wie ein Silber / doch hielte es das 
Äntimonium , mit dem extrahirten 
vierthel Ducateu tingirte er 3. vier⸗ 
rheil Ducaten anders feinem Sil⸗ 
bers/unddifes wurde das beſte Gold / 
ich habe es einmal nachgemacht / aber es 
geſchahe nicht alſo / wie ich meinete / ſon⸗ 
dern / vil anders / ich procedirte alſo / 
und will es hier weil es artig als 
Das 4 Experimentum 
gerechnet haben. 
Ich machete ein aurũ fulminans vul · 
gari modo ; nemlich / daß nachdem dag! | 
Gold in aqua regis folvirt, ich folches | 
cum oleo Tartarı precipitirefe / diſes 
aurum fulminans uͤbergoſſe ich nun mit 
einem Spiritu Salis dulc._difer wolte es 
| | mh! 


ich folches in einer ziemlichen Waͤrme / 
sanz vollig auffolvirte/ mein Spiritus 
Salis dulcis aber / wurde ſchoͤn gelb 
als die fehönfte folutio folis cum aqua 
— ich vermeinete ſolches ſubtiliſſimè 
ſolvirt zu haben / lieſſe den ſpiritum ſalis 
darvon evaporiren/ und meinete meinen 
calcem auri als etwas rares zu finden / 
aber / ſiehe! Es gienge zum Ende / daß es 


allmehlich anfienge trucken zu werden / 
und haͤtte ich mir nichts weniger einbil⸗ 


det / als die ſchlagende Krafft noch ſolte 
darinnen verborgen ſeyn / die Erfahrung 
aber hat mir ſolches ſchon gezeiget / denn 


| nachdem alle Seuchtigkeit vollends 
darvon / börte ich inmeinem Zimer 


einen folchen Knall / daß einer haͤtte 
vermůthen follen/ es waͤre die groͤſſe⸗ 
fie Carthaunen loßgangen / da es doch 
ziemlich geringe Quantität waren / wo⸗ 
raus denn zuſchlieſſen / daß das Sal Tar- 
tari, ſich dermaſſen einleget / daß eg ſchier 


unmuͤglich darvon zulaugen / ſo mußte 


ich auch erfahren / daß diſer f piritus f: alis, 
folcheinfich gezogen / allein / ich will eg ei 
| DD» nem 


IE. 
nicht gar wol angreifen / biß nachdem. 
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nem ieden frey ſtellen / darbon zu judici« 


und nach vollendter Mahlzeit / da ich 


— = > — — ** J — 
m ne —, — — 


ren nach feinem Belieben. | 
Nachdem Verflieffen difes alles / ſe 


trachiete ich alleweil Darnachroas Gold | m 


in eine ſchoͤne Roͤthe zu preæcipitiren / 
allein / eg wolte nicht allerdings mir 
nach Wunſch angehen umverſehens / 
kame ich einsmals uͤber eine gewiſſe Ar⸗ 
beit / worzu ich denn das Gold / ſo ich zu⸗ 
vor ſolxiren mußte / von noͤthen hatte / 
ich lolvirte ſolches in einem aqua regis, 
und kleinen ScheidFölblein / nachdem 
ich nun daffelbe außzuwaſchen wils 
jens / und eine ziemliche Quancität ſuͤſ⸗ 
fes Waſſers darein gegoffen/ ſchwen⸗ 
ckete ich es wol um / und hatte Daflelbe 
mal zum außleeren kein anders Geſchirr 
alsein zinnenes Handbeck / ſo ſonſten 
‚allemat das Waſſer durch ein ander 
Geſchirr lauffen lieſſe / zu diſem mal as 
ber / wunderbarer weiſe verſtopfft war / 
"da nichts heraus konte / bliebe alſo di⸗ 
fes darinne / ich gieng Darüber zu diſch | N 


mich waſchen wolte in meinem Zimmer / 
ſiehe ich and werde gewahr / te 
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Beck ganz ſchoͤn roth ware / ich konte 
mich darein nicht ſchicken was es ware / 
biß ich es endlich erfahren / und drunten 
mit mehrern gedencken / diſes aber vor 


Dass. Exrperimentum 
gehalten haben will. Endlich brachte 
mich Here D. Caflius, auf einen anders 


Weg / wie ich drunten mit mehrermwoill 


gedencken / ich aber / weilen ich dazumal 
noch immer fortſudelte / und mir iezt 
nichts anders zu helfen wußte / geriethe 
aufdife Gedancken / weilen der fpiricus 
falis das Gold etwas / wann es zuvor 
zum auro fulminante — ————— 


etwann iſt der ſpiritus falis gu hefftigz 


und verfuchte als 


Das 0. Experimentum 
folgendes : "Ich nabme Sals/ ( ge⸗ 
mein Speife Salz / ) daflelbe dörrete ich 


ſehr wol / undrieb es auf das allerfubti« 


leſte / lieſſe durchgoſſen fein Gold/ in 
die duͤnneſte Lamellen ſchlagen / machte 
mit diſem und meinem gedroͤckneten 
Salz / ſtratum ſuper ſtratum, in einen 


Feuerhaltenden Tiegel / cementirete es 
acht 


24 | 
acht Stimdr aufs fleiffigfterfo mir moͤ⸗ 
glich/ meinete es folten meine Gold⸗La⸗ 
mellenvfich ganz kleine zerfreſſen haben’: 
und ihre fehöne Goldgelbe dem Salz 
mittheilen / obich nun: aber nachdem eg 
erkaltet / un ich den Tiegei geoͤffnet / mei⸗ 
nenZweck nicht erlangete / kame mir doch 
etwas beſſers und ſchoͤners vor / denn 
ſchau! Das Speiſte Salz war fo ſchoͤn 
Purpur gefaͤrbet / daß es mich von Her⸗ 
zen freuete / ich vermeinete darbey alles 
erhalten zu haben / und wurde nichts 
mehrer brauchen / als nur einen Spiri- - 
tum Vini darauf zu gieffen/fo wurde fich 
doch Die hohe Köthen extrahiren / aber 
gefehlet/ mein Spiritus Vini bliebe ſchoͤn 
weiß darauf flehen / ungeachtet er eine 
ziemliche Zeitlang Daraufftunde / mein 
Sal; verlohr auch darbey feinen Purs 
purglanz nicht/ fondern bliebe nur ſchoͤ⸗ 
ner und anmuthiger / befam auch dar: 
Durch eine Correction, daß ich nicht 
genugbefchreiben Fan / was trefflichen 
Nuzen es in palpiratione cordis thate / 
und ware ein herrliches fudoriferum, 
Doch Fonte weiter mit diſen nichts nuzli⸗ 
chers richten. Wie 


j 


| das Gold mit dem Salz zu cementiren 


| if 
ie ich aber auf diſe Gedancken 


| Formen / ward ich daher beweget / es iſt 


befandt genug die folurio folis fine ſtre⸗ 
pitu, weiche Doch hier zu fegen/und zwar 
vor 

Das 7. Experiment, 
Weilen deſſen Außgang niemand alſo 
wie ich melden werde / begegnet / kein 


Bedencken trage/ und verhält ſich alſo; 
Man nimmt Salpeter / Allaun / ge⸗ 


meines Salz / eines ſo vil als das ande⸗ 
re / darmit reibet man Goldblaͤtlein / ſo 


ſchwer als die ſpecies wiegen / und zwar 


aufs allerſubtileſte / thut ſolches glles 
miteinander in ein Zuckerglaß / gieſſet 
Waſſer darauf / und laſſet es mit ſtar⸗ 
ckem ſieden evaporiren / und wann es 
gelb iſt worden / (das Salz fo zuruck 
bleibet) fo iſt es genug / wo nicht / ſo muß 
man mehrer Waſſer darauf gieſſen / und 
wider evaporiren laſſen / und diß / biß ges 


"Dachtes ſignum vorhanden / alsdenn 


gieſſet man einen Spiritum Vini darauf/ 
fo wird er ſich in momento ſchoͤn gelb 
färben / und diſer Fan wenn ein polen 
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wird/ fchön vergulden ; difen Spiritum 
Vininunprecipitier man mifoleo Tar- 
tari, fo fällt ein fehöner CrocusSolis zu 
Boden; davon Zwelfferus weitläufftis 
ger gedencket; Difen Calcem oder fo ges 
nandten Crocum Solis nun/ wolteeiner 
von meinen groffen Patronen und Goͤn⸗ 
nern / zu Sulzbach ( welches Jrabmen 
ich mit Fleiß übergehe ) widerum redu- 
eiren/ hat folchen mit einem gemeinen 
Fluß zu ſchmelzen vermeinet / da erar 
ber einen Regulum Solis zu finden vers 
meinete /da war e8 wider vermuthen/ 


ein artig ſchwarz doch dick⸗ und rt - 


was durchfichtig-rorbes Glaß /hier 
bedencfe einer/ und finne nur ein wenig 
nach / wie hoch die Alten / die Vitrifica- 
tionem Solis hielten / welche doch gang 
leicht / und nunmehr allzubefandt / ich 
weiß auch ſelbſt / daß vor etlichen und 
zwar bey 16, Jahren / hin und wider un 
terfchiedene Recompens bekom̃en / vor 
meine ungefehr / Doch curieufe Inven- 
tion Das Gold zu virrificiren / ungeach⸗ 
ket / ich allezeit bey Communici he 
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Eifendarein geduncket /und getrucknet 
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krogeſſes meldete / es wurde nichts pro- 
vtables daraus / Doch wolte es nichts 
helffen. Ich will aber diſes lnyentum 


als 
Das 8. Experimentum 
hieher zu ſezen nicht uͤbergehen. 

Alsich vor diſem mich trefflich auf die 
Erze und dieſelben mit Nuzen zu ſchmel⸗ 
zen legete / ſo hielte ich auch nicht vor un⸗ 
tauglich denen Goldſchmiden ihr ſo ges 
nandtes Grez / mit geringern Verluſt 
gu nugeny mit darbey zu tractiren / in 
wehrender difer Zeit nun Fame mir uns 
ter die Hand ein Goldſchlif (diſes iſt / 
wann Sold von den Goldſchmiden wird 
mit Bimfenftein gefchliffen / und biß e8 


giat wird / nimmt der Bimſenſtein vil 


Bold an ſich / diſen Schlif nun den ich 


ſonſten meinete mit einen Glet zu 


ſchmelzen / funde ich daß es ſich gar 
nicht wolte verſchlacken/ ich geriethe 
endlich auf die Gedancken / und wolte es 
gleich einem Glaß tractiren / meinele es 
wuͤrde ſich reguliren / nahme alſo einen 
Fluß von Cineribus Clavellaris Nitro, 
dorrace an. vermiſchte es mit diſem 
11139 SsHHull? 
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Schlif,/ und lieſſe es wohl ſchmelzen / 
da fande ich an ſtatt eines Keguli etlich 
wenige Koͤrnlein / im uͤbrigen aber ein 
ſchoͤn rothes Glaß/ allerdings wie Die 
Goldſchmid ihr durchſichtig ſchoͤn roth 
Amulirx-Glaß zu: haben pflegen / und 
zwar gleieheten fie einander alfo/ daß ich 
der den Unterfchied wuſte / fie faum uns 
ferfcheiden konte wann ich nun folches 
einem communieiren wolte / ſo fienge 
ich den Procefs alfo an ; Nehmet ges 
fchlagen Boldblecheldiefelbe ſchleif⸗ 
feet mit imbs/denfelbenSchlif ma: 
ſchet febr wobl zuſan men in ein Ge⸗ 
febirr / trucknet ihn auf / diſes 
Schliffs nun nehmet fo vil ibr woͤl⸗ 
let/ ıc. Im uͤbrigen procediret man 
wie ſchon zur Gnuͤge oben gemeldet / die 


Alten haben diſe Vitrification Solis ſo 


hoch gehalten / ob es aber auch auf diſe 
Weiſe zugangen / will ich nicht vil diſpu⸗ 
tiren / fufhcit, daß ich das Gold zu vi- 


trificiren weiß⸗/ ich wuͤnſche daß ich | © 


auch wuſte / wie ich diſes Vitrum Solis | 

foltewiderum zu Gold machen. 
Diſes nun brachte mich auf * an⸗ 

* ern 
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bern Laborem, in Vermeinung den von 


i aller Welt verlangten ſchoͤnen Rubin⸗ 
"1 Stuß zu erlangen / aber wie ſehr ich mich 


auch immer muͤhete / war es Doch alles 
vergebens / und fahe ich daß ich ohne 
ſtarcke deſtructionem auri nichts erhiels 
ke / eg fügte fich aber/ daß ſich der ſchon 
befandte Dodtor Caflius welcher ein 
rechter Poflelor diſes rothen Glaſes wa⸗ 
re / mit mir in Diſcurs einlieſſe / diſer gag⸗ 
be nun vor des Gold nicht allein in die 
hoͤchſte Roͤthe zu precipitiren / fon? 
Dern dermaſſen zu defruiren daß es 
nimmer in ein Corpus zu reduciren 
mehrer möglich / als ich darauf mein 
Dbiges was mir mit dem ausgewaſche⸗ 
nen Scheid⸗Koͤlblein und zinnern Be⸗ 
cken widerfuhre / erzehlete / wunderte er 
hieruͤber und offenbahrte mir folgends 
Darauffein Arcanum und diß / weil ich es 
felberſt offt und vil gemacht / allerhand 
Sachen und mehrer Experimenta dar⸗ 
mit gemacht / will ich nicht unterlaſſen 
hieher zu ſezen. 

Man nimmet ein gefälltes Aqua- 
fort, ſo mit Silber gefällt ware/ dry 

Theil, 


ſet diſe beede zufammen/ fo wird eg fich 
als eine Milch farben ( das iſt / dag 
Silber fo noch) etwas .vom Zalten im 
Aquafort verblieben / fallet nider ) den 
käkt man es alfo ſtehen / biß daß es ſich 


widerum ganz ſchoͤn heil gefaͤrbet fo | 


wird es eine Meergruͤne Farbe haben / 
das gieſſet man alsdann von dem Sedi- 
mento ab/ und filtriretesaufdas aller⸗ 
reineſte / wann diſes alles verrichtet / fo 
wirfft man klein gefeiltesZinn darein/ 
feset es auf eine linde Wärme, und läße 
es nach und nad) folvıren/man muß a⸗ 
ber allemahl nur ein Eleines wenig ſo vil 
man mit Den fördern zweyen Singer 
faffen Fan darein werffen/ uud wann fie 
folviret ſind widerum etwas, und difeg 
fo offt biß daß das Waſſer ganz ſchoͤn 
gelb worden / das iſt dann ein Zeichen 
“DaB es genug ſolviret hat / diſen gelben 


Liquorem nun filtriret man auf ſchoͤnſte 


und reineſte / hebet ihn alsdann auf. 


Nun macht man ein Aqua regis von 


Aquatort, und Salmiac tie gebraͤuch⸗ 
lich / und allzuwohl-befandtift/ darin⸗ 
| 308 
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Theil und ein Theil Saswalfer/giee | 


A 1 — 


| sy 
‚gen folviret man Gold/ ale bewuſt / 


von der Solution aurinun/tropffeeman 


nur ein paar Tropffen in ein groß⸗ 


maͤchtiges Glaß voll reines und ſaube⸗ 
re3 Brunnen⸗ Waſſer ruͤhret es wohl 
untereinander / und tropffet hernach von 


obig zubereiteten Lianore Jovis wider⸗ 


um einen Tropffen oder zween dar⸗ 


auf / ſo wird es im Augenblick ſchoͤn und 


Blut ⸗roth/ und diſe Operation / ſoll 
die Stelle deß 


9. Experiments 


haben / wie ich nun difes zum erſtenmahl 
verfertigte muß befennen / freuete-eg 


mich hoͤchlich dann ich vermeinte ſelb⸗ 
‚fen mit, Doctor Caſſio, es wurde ſich 


nicht redueiren / wie ich es dann auch bes 


funden/ Anfangs / biß ich lezlichen wun⸗ 


derbahrer Weiſe / wie ich unten melden 


werde / ſolches wider in ein ſchoͤnes 


Gold⸗ Corpus brachte. 


Diſes gefaͤrbte Waſſer von der ein⸗ 


getroͤpffelten Solution Solis und deß 
darauf geſchuͤtteten Liquoris Jovis feste 
sch hir ſo faͤllt uͤber Nacht ein fehöner 
Krocus Aurizu Boden / diſes area 

zold⸗ 


—* 
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Goldſchmiden ein fehr ſchoͤnes Gold⸗ 
Purpur in ihren Maſtix⸗Farben. 

Ich lieſſe nicht nach ſolches wunder⸗ 
lich vor die Hand zu nehmen / und gieng 
je laͤnger je eifferiger drauf / meinete ich 
wolte das rothe Waſſer ehe es ſich ſezte 
per Retortam, damit es uͤber den Helm 
nicht allzuhoch ſteigen doͤrffe / heruͤber 
sicheny und kame aber meine Meinung - 
4 Ä 

Das 10. Experimentum 
Bil anders heraus / ich thate folches 
wie gedacht / in eine gläferne Fein Retor- 
ten/ fo bald fich nur das Waffer gefärz 
bet hatte, fegte ein Glaͤßlein vor und 
Herlutirete alles auf das befte/gabe linde 


Beuer/iemehrich abet triebe ieweniger Ü 


rothe Tropfen wolten folgen/ ic) vers 
meinete / ich wolte auf Die Lest mit sims 
ich ſtarcken Feuer etwas nöthen/eswas | 
ve aber vergebens / und befameich auch | 
nicht einmahl ein rorbes Refiduum, | 
fondern ganz bleichgelben / ich goſſe 


barauf einen Spiritum Vini, ſo farbe |}; 


te er fich auch in momento gelb wie | ;; 
eine Solutio Solis, etwas wenig woriffer |] ; 
Balch 
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RKalch aber bleib zurück / welchen ich/ 


| ‚wor etwas von Zinn/ fo darbey mit wa⸗ 
re / hielte / diſer gelb» gefärbte Spiritus 
Vini nun meinete ich / wurde nicht vil 
anders feyn/ als der in der Solutio Solis 
fine ſtrepitu, tunckte derowegen ein po- 
lirtes Eifen hinein / aber es wolte ſich / 
( weiß nicht aus was Urfachen ) im ger 
ringften Fein gelber Fleck / vilweniger et 
mas verguldet zu ſeyn / fehen laſſen / di⸗ 
fes nun machte mir fehon eine andere 
Hoffnung / und vermeinete es wurde 
das Bold nicht fo corporalifch darinnen 
als wie in jenem ſeyn / und wann es nun 
per Retörtam herüber feige / es gelt⸗ 
aleich/ ſey gelb oder roth oder waflerley 
Farbe es wolle, ich mußte aber erfahren 
Daß es mir als | 
Das ıı. Experimentum: 
pi etwas anders an die Hand gabr/ 
ann 

Ich nahme meinen Spiritum Vini ſo 
gar ſchoͤn gelb ware / thate denfeben 
imein Rerortleinunddigerirte es / damit 
es nur ſubtil genug werden ſolte eine 
zimliche Zeitlang / als ich nun geinen 
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Es waͤre rechte Zeit / legte ich es ein und 
EC ieb auffs allerlindeſte / aber alles 
War vergebens / dann mein Spirieus Vi- 
ni gieng ſchoͤn weiß/ und als es ad lie⸗ 
sitatem kame / ſo waren in Fundo Vaſis 
zuruck / ſchoͤne guldene Sternkein/und 
hatte ſich alſo diſes von Herrn D.’Caf, . 
o vermeinete unreducirische Gold in 
ein ſchoͤn Corpus, was mich aberram ab 
Termeiften wunderte / war diſes / daß ich 
den calcem wann er ſich geſezet / ſchier 
gar nicht redduciren fans ich greiffe es 
an / wie ich will / diſes nun brachte mich 
auf RER 
Das 12. Experiment, 
denn ich meinete noch etwas zu verſu⸗ 
chen / precipitirte derowegen eine zimli⸗ 
he Quantitaͤt / und lieſſe das roche 
Waſſer abrauchen denn ein ſchlech⸗ 
8 Unterſchied ware / ob ich es heruͤber 
zichen / oder evaporiren lieſſe / es fuͤgte 
fh abers daß ich / da es ſchier auf die 
lezt q enge / daß mir das eine Zuckerglaß 
mit der materia, denn darinnen war es/ 
ceinen Riß bekame / ich / damit es nicht 
vollem Schaden leiden moͤchte / nah⸗ 


“rg 
lv 


2? 
| Mes weg / da es ganz ſchmierig /gleich 
| winem Vnguento ware / lieſſe es erfalteny 
und goß einen Spiritum Vini darauf⸗ 
| welcher zwar gelb doch etwas trüb 
war / diſen gefärbten Spiritum Vininun 
|. gofleich in ein ander kleines Släßlein/ 
lieſſe es alſo offen ftehen / gieng darüber 
zu Tiſch / und als hernach widerum 
Schauen wolte/ ob ernicht etwann Coder 
Sefärbte Spiritus Vini ) fid) geläutert 
I | md flarworden waͤre / ſo ſahe ich / daß es 
ſchoͤn Rubinroth worden ware/ mels 
ches / wie leicht zuerachten / mich nicht 
wenig freuete/ was eigendlich die Urfas 
che ſeyn nmß/ Fan ich nicht wiffen / Denn 
ich felbft befennen muß / daß «8 mir zu 
unterſchiedenen / doch vilen molen/nicht 
| mehr als noch ein einziges mal geraͤ⸗ 
then / und alfo nur zweymal gemachr/ 
und befommen habe / was vor ein.artie 
gerfubtifer Handgriff darhinder lecken 
muß / Fan nicht wiffen/ verwunderlich 
nur iſt es / daß es nicht roth / wie fonften 
die andern Tincturen / ſondern / Ru⸗ 

binroth / und auf Purpur⸗Leibfarb ſich 
diehend erzeigete. | 


— —— 
— 
Dr 
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Was nun zuruck blieben im Glaß/ 
war ganz weiß / welches ich ſtehen lieſ⸗ 
ſe / und nichts achtete/ da es doch mir 
Das 13. Experimentum 
andie Handgabe; Es flunde das Zus 
ckerglaß wie gedacht / mit der. Rema- 


nentia alfo eine gute Zeit vor dem Fen⸗ 


ſter / daß ich eg nicht achtete / unverfes 
hens / da ich aufraumen wolte / Fame 
mir diſes Glaß wider in Die Haͤnde / da 
ich denn zugleich fehen mußte / daß aus 
den weiflen fecibus eine rothe erschene 
Materia worden ware / welche gar fehr 
feftam Glaß hielte / oben her ware die 
Salia fo darbey find/ gar artig in Die 


Hoͤhe gewachfen/ wie ein Haar / als | N 


ich aber meinete / es waͤre / wann ich es 
gegen das Aicht hielte / vil ſchoͤner ſchei⸗ 
nen / ſo erfuhre ich aber / daß es nicht 
roth / ſondern Veielbraun ware / bielte 
ich es denn in das Dunckele / fofahe es 
aus / wann das Liecht darauf fiele / als 
haͤtte es der vornehmſte Mahler vers 
gguldt/ diſes nun aber / iſt mir ſehr vil⸗ 
mal wider angangen / aber es muß ſehr 
lang am Kufft ſtehen. og 


fuhre/ wunderliche Poſſen darmit vor- 
gunehmen / fofuchte ich auch allerhand 
Arten und Manieren / wie man ſolches 
zuſammen goͤſſen / da ich Dann als 
Das 14. Expetimentum 


| erfahren mußte / daß csfe' rein groſ⸗ 
ſer Unterſcheid iſt / ob ib gedachten 


| Liquorem Jovis in die folurionem auri 


gieffe/ oder wenn ich die folutionem 
auri in Den liguorem Jovis gieffe / ob 
gleich folches in einem Gewicht ge 


ſchihet / dann wann ich ein Gläßlein 


vol don der folutio auri nehme / gieſſe 
darein etwas von dem liquore Jovis, ſo 


wird es Kohlſchwarz als eine Dinten / 
daß man mit ſchreiben kan; Nehme ich 
aber ein Glaͤßlein voll von der ſolution 
|; Jovis, gieſſe darein von der ſolution So- 


lis, fo wird es zwar im Augenblick 


RBohlſchwarz / es verarbeitet ſich aber 
miteinander / daß es gleich alfobald wis 
derum hell wird / denn gieffet man wis » 
der von der folution Solis etwas darein ' 


ſo wird es fich gleich als das: erfie zutra⸗ 


gen / und kan uns diſes lezere wol vor ein 
wunderliches und C Das 
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Als ich nun indeflen alleweil forte 


28 | 
Das 15. Experimentum 
dienen / denn ich es fchier mit zweymal 
d vil vonder folution folis , al8 der ſo⸗ 
ution Oder liquor Jovis ware / vermi⸗ 
fchen kan / allein was noch wunderliches / 
ich vermeinete / es mußte doch endlich 
diſes wann ich es gleich der andern ſo⸗ 
lution ſolis ins Waſſer tropffete / und 
friſchen liquorem Jovis daranf ( denn 
es war mehrer aurum, glg Jupiter) eine 
rothe Farbe widergeben. Nehme als 
fodifen lezten liquorem Jovis cum folu- 
tione auri mixtum,undlieffe etwas dar⸗ 
Bon in ein groffes Glaß voll Waſſer 
fallen, / und tropffete Darauf von dem 
Jiquore Jovis, foerfuhreich / Daß es gar 
nichtroth / fondern (welches billich die 

Stelle als | 

Das 10. Experimentum : 
vertretten Fan) fchön hoch Violbraun | 
wurde / ſich auch alfo wider ſezte wors 
aus dann zu ſehen / daß die ſchoͤne Roͤ⸗ 
the vom Gold nur muß kommen. 


Nun aber kan ich ungeneldt nicht | 1 


laſſen / um iu ſolchen Experimentisaufg 
| rech⸗ 


hen / und zwar alfo: ' 


het es an das Waſſer ſich roth zu faͤr⸗ 
Ki ben / 


F 
- rechtifte zugelangen / wie man recht mit 


der ſolutio Jovis ĩn Liquorem umzuge⸗ 


Wann man die Schmierey mit dem 
Bellen deß Aquafotts, und Widerfellen 
mit dem Salzwaſſer nicht gerne ihut/ 
ſo nehme mannurein Aqua Regis, das 
ift Aquafortsin welchem Salmiac folvirt 
worden / und folvire darinnen Zinn 
fo wird egeben dergleichen thun was ich 
oben gemeldt habe / damit man aber als 
ler. diſer Mühe überhoben feyn koͤnne / 


Al: will ich als 


Das 17. Experimentum 
nicht ungemeldt laffen / daß man alfo 
procedire, Man nehme ein groffes 
Glaß voll faubers Brunnenwaflers/ 
Darein tropffe man wie ich oben ger 
meldt/ etliche Tropffen' von der folurion 
auri, und alsdenn ſo lege man ein Stuck 
ſchoͤn rein geſchabtes Engliſches Zinn 
darein / laſſe es eine Weile darinnen lie⸗ 
gen / ſo wird es Anfangs ganz ſchwarz 
anzuſchauen werden / endlichen / wenn 
es etliche Stunden ſo geſtanden / ſo fa⸗ 


30 | 
den / und erlanget die höchfte Roͤthen / 


ſo dann ziehet man das Stuck Zinn wi⸗ 
derum heraus / und hat eben diſes / was 
vorhin Durch den Liquorem Jovis, eben 
auch hier / doch in etwas laͤngerer Zeit 
erhaͤlten / mit diſem rothen von Zinn ſich 
gefärbten Waſſer / Fan man alle Expe- 
zimenta wie ich vorberogedacht/ haben. 

Es thut auch ſolches / welches ich als 

Das 18. Expe imentum 
hieher ſezen will der Liquor Jovis, nem⸗ 
lich wann man ein Amalgama ma⸗ 
chet von Mercurio und Jov. ſolches 
mit ‚gleichem theil fublimat , vers 
miſcht / uñ in Cella vel alio loco humi- 
do, ag Glaßtaffẽel zu einem Li⸗ 
quore flieſſen laͤſſet / man muß es aber 
ja auf keinem eifenen Blech flieſſen laſ⸗ 
fen, diſes thut nun eben diſes was unſer 
obiger Liquor Jovis thut. Es ift aber 
auch noch ein anderer Liquor Jovis, 
welcher noch vilcurieufer als gedachter / 
und ich folchen von Herrn D. Caflıo bes 
Fommen / diſes ift nur ein fpiritus fa- 
mans, und fuͤrwar was wunderliches / 
ic wil ihn / weilen ich lolchen [bon sum 
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öfftern gemacht’ und wider mei 
Willen offenbar worden / als 
Das 19. Experimentum, 
Obes ſchon nicht son Gold / dennoch 
zu deſſen Præparation hoͤchſtdienlich hie⸗ 
her geſezt haben / und verhält ſich das 


| vonder kroceſs alſo: 


Erſtlich macht man ein amalgama 
Jovis von 3. Theil oder Loth Engliſchen 
Zinn / und s. Theil oder Loth Mercurik 


vivi, wie man es ins gemein zu machen 


pfleget / diſes amalgama nun / reibet 
man klein / und nimmt ſo vil als deſſen 
Mercurium ſublimatum, reibet und mi⸗ 
ſchet es aufs allerbeſte miteinander / und 
wenn es geſchehen / ſo thut man es in ei⸗ 
nen glaͤſerne Retorten / leget es in eine 
Sand: Eapellen / und eine recipien- 
ten / deſſen Bauch im kalten Waſſer 
liegen muß vor / und fanget an Feuer 


. zugeben’ erſtlich etwas lind / denn ſtaͤr⸗ 
cker / ſo hebet an ein beller Liquor herüs 


ber zu geben / und dann etliche Spiritus 
mit folcher Gewalt, Daß fich zuverwuns 
dern / wenn man nunfiehet/ Daß fich ans 
hebet / etwas vom fale zu fublimireu/ 
Ciij ſo 


32% 
fo höret man auf / und. laͤſſet das Ge⸗ 
ſchirr und alles erfalten / öffnet es her⸗ 
nach / und leeret den heruͤber gegange⸗ 
nen Spiritum in ein taugliches Glaß 
auß / und hebet ihn auf / diſer Spiritus ſo 
bald er Lufft empfündee /hebeter an 
mächtig zu rauchen / und laͤſſet nich 
nach / biß alles aufdie Truckene verrau⸗ 
chet. Nun muß man aber diſes in acht 
nehmen in præparatione hujus Spiritus 
fumantis, daß man das Mettal dar; 
Bon laſſe / und Allıs in irbenen und 
fleineren Geſchirren geſchehe/ denn 
mie es zu unterſchiedenen mahlen nicht 
gerathen wollen / und have ich ſolches 
ſchier lezlichen gar verredet / ſolchen zu 
machen / da ich aber erfuhr / daß ich mein 
amalgamgin einem eiſernen Loͤffel (ſo 
Doch ein geringes Ding) gemacht hat⸗ 
re⸗ Schuld daran ware / lieſſe ich es ein 
andermal unterwegens / und bedienete 
mich an ſtatt deſſen / irdener Geſchirr / ſo 
habe ich befunden / daß es GOtt Lob / 
aͤlles glücklich wol von ſtatten gangen/ 


und mir biß hieher niemals fehl ſchla⸗ Ki 


get / diſer fpiritus fumans nun precipi- 
Et tet 


” 
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tĩrtdas Gold auch in die allerhoͤch⸗ 
fie ımd ſchoͤnſte Roͤthe wann man 

ch deffen im Proc wie ich oben 
gedacht / an ſtart deß Liquoris Jovie 
hedienet / Hr, D. Caſſius ſagte mir hier⸗ 
ben / daß / wann ich diſen ſpiritum fu- 
mantem mit calce folis vermiſcht / und 


| wider herüber zoͤge fo gehe das Gold 


berüber. als ein Ichönes und Blutroa 


thes Harz / welches fo bald es in Die 


Waͤrme kommet / ganz fieſſend als eim 


GOleum wird / in der Kälte aber als ein 


anders Harz erhartet / von diſem folle 
ich nur einige Tropffen in ein Glaß voll 
Waſſer thun / fo werde ich befinden / daß 


ſich das Waffe in einen Cryfisligleis 


cben Stein transmutiren werde. Jun 
habe ich aber diſes fo weit noch nicht gea 
bracht/ doch aber diſes als 
Das 20. Experimentum 
erfahren. Ich wolte einsmahls eine 
Perfon difen fpiritum fumantem zuma⸗ 
chen nicht gerne lehren/ fondern durch 
einige Koftbarfeit darvon abſchrecken / 
und als er ſtettig um mich ware / ich es 
auch nicht ändern koͤnte fo riebeich uns 
E jo ter 
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ter 8. Loth difes Mixti, ſchier bey 2. 
Ducaten lauter Blaͤttelgold / in Ver⸗ 
meinung / es ſolte / und wurde nichts 
fehaden’ fo mußte ich aber erfahren / daß 
da ich vermeinete etwas vom ſpiri tu fu- 
manti zu bekommen / ein lauter nichts 
zu empfangen / mich vergnügen laſſen | 
wem war leider als mir / abſonderlich / 
weilen ich keine Urſache deß Verderbens 
hier erſinnen konte / ich ſahe aber / als ich 
Die Retorten zerſchluge / daß hin und 
wider in collo etliche fehöne Purpur⸗ 
Farbe fioresangehangen/ein kleines we⸗ 
nig aber über Dem capite mortuo fich 
ein dergleichen faͤrbiger fublimar funs 
de / weilen ich aber daffelbe mahl als ein 
Keifender (und diſes geſchahe im frem⸗ 
den Laboratorio ) weiter nichts verſu⸗ 
chen konte / mußte ic) es nothwendig bes | 
ruhen laſſen und einem andern zu 
durchfuchen hinterlaffen/ was aber offts | 
gemelter Herr D. Caflius mir von Der 
Coagulirung deß Waſſers meldte / fan | 
ich auch nicht vor unglaublich halten/ / 
Dennmir als | 


Das 21. Experimentum, 


di⸗ 
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ddiſes begegnet. | 
Ich Fünftelte vor diſem trefflich in 
Der Maturatio Perlarum , und befunde 
daß der fpiritus fumans vil darbey tha⸗ 
getriebe Deromegen miteinem von meis 
nen beiten Parronis den fpiritum fuman- 
tem, und waren willen8/ ein unzeitiges 
Perl hinein zu legen / esmangelte aber 
daſſelbe mahl ein rein ſauberes Glaͤß⸗ 
lein / und weilen mir die Zeit zu erſpa⸗ 
ren / keines nicht gerne wolten holen laſ⸗ 
ſen / ſondern nun ein anders indeſſen 
außwaſchen lieſſen / bliebe / wie vor alle 
mahl zu geſchehen pfleget / etwas von 
Waſſertropffen hin und wider drin⸗ 
nen kleben und ſtehen / das Perlein wu⸗ 
ſchen wir auch / weßwegen es denn 


gleichfalls etwas feucht blieben / lezli⸗ 


chen warffen wir es hinein / da war 
unten am Boden deß Glaͤßleins etwas 
vom Waſſer zuſammen geſeſſen / wel⸗ 
ches wir nicht achteten / ſondern ohn 
befurchten etwas / goſſen wir den ſpiri⸗ 


rum fumantem hinein / lieſſen es eine 


Zeitlang / ohngefehr eine Stunde / nach⸗ 
dem es wol vermacht ZN ſtehen / gieno 


gen 


— 
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gen nach difem hin / und wolten es um⸗ 


€ 


rühren/ aber fiche / umfer Del ware | 
ganz feſt angepacken / und toolte ſich 
nicht bewegen laſſen / wir ſahen einander 
an / nicht wiſſend / was es bedeuten wur⸗ 
de / ich endlich / nahme eine Feder / und 
vermeinete das Perl ledig zu machen / 
allein / es war vergebens / biß ich endli⸗ 

chen / halb Unmuth voll / ein eiſenes In⸗ 
ſirument ſo ich in meinem Beſteck bey 
mir hatte / herauß langete / und mit dem⸗ 
ſelben das Perl entledigen wolte / was 
geſchahe / ehe ich das Perl wegen der 
Feſtigkeit / die es in diſer wenigen Zeit 
erlanget hatte / loß brachte / ſo zerbrach 
das Blaßz und lag unſer ſpiritus fu⸗ 
mans allda verſchuͤttet / welchẽ wir auf⸗ 
zuheben / wegen feines fchnellen Rau⸗ 
ches nicht vermochten. Fiele mir das 
rauf ein / was mir vor nunmehr unge⸗ 
fehe 12. Jahren / durch einen amico von 
Hamburg / gefchrieben wurden / und 
„swardifes: Eineanfehnliche Compa⸗ 


gnie befunde fich in einem Wirthse | 


» haus alldnrt verſamlet / unddifes wa⸗ 
mteneitel Curigß, diſe hatten ihre u | 
Kr er 2 
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terfehiedene Sefpräch / zu welchen fih »». 
endlich einfremder ihnen unbefandter 
Kerl / ſchluge und allerhand mit ihr» 
nenzudifcuriven/anfienge/difer Frem⸗ 
de nun/ forderte kurz darauf ei. 
Glaß voll friſches Brunnenwaſſer. 


daß er denn auch gleich erhielte / hier⸗ 


aufmachte er feinen Kock auf / öffnet» 
das Hembd / dafahe many daßer aufs 
bloffer Haut / einen Riemen truge/ an 
welchem allerhand Eleine Beutel was» 
ren / unter. difen öffnete er eines / nah⸗ 
me darvon etwas ganz weniges/ 
wurffe es in Das Glaß/ und gieng», 
unvermerckt darvon DaB niemand » 
wußte / wo.er hinkame da man nun, 
nach dem Glaß fahe/ fiehe ! Da war» 
ein Cryſtall / und fo hart Daß mann 
fihdarüber verwunderte, Wer und 
wo der Kerl hinkommen war ? wußte 
man nicht. Ich indeſſen willnicht zweif⸗ 
feln/ es möchte diſer fpiricns fumans 
auch das Waſſer coaguliren/ denn wels 
ches ich kecklich als 
Das 22. Experimentum 


hieher ſezen Fan / fo erfuhr und ſahe 


28 “= 
Daß der Kerl fo im Laboratorio ge⸗ 
braucht wurde / den Recipienfen darein 
ich difen fpiritum fumantem gefriben/ 
außwafchen folte / er gofle einen ziemli⸗ 
chen Theil Waſſer hinein / in willens / es 
außzuſchwancken / kam aber bald wider / 
klagte / und zeigete es auch / daß alles 
gleich zu einer Sulz worden / woraus 
ich denn gar leicht fchlieflen Fonte/ daß 
es fo gar etwas ſchweres das Waſſer 
zu coaguligen.nicht feye. Stehet alfo 
fchon noch etwas deßwegen zu verſu⸗ 
chen/ damit wıraber nicht allzumeit von 
unferm Gold kommen / fowillauch hie⸗ 
her ſezen was ferner als 
Das 23. Experimentum 
hiermit vorzunehmen / man nimmet ei⸗ 
nen guten rectificirten ſi pirjtum vitriolis 
gieflet darein fo vil deß ſpiritus iſt / ein 
gutes ſtarckes Salswaffer / läffet es 
miteinander abrauchen/ fo bleibet ein 
ſchoͤner weiſſer fauers gefalgener Kuchen 
züruck / difer ift ganz leichtflüffig. Nun 
nimmt deß obinen/ von und ausdem ro» 
then Waſſer ſich gefesten Croci Solis, 
reibes ihn mis diſem (ale —* 
oft 
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ogfft / lang / und vil darunter, biß das 
ſanſt weiſſe Salz wie Violbraͤune er⸗ 

langet hat / daſſelbe thut man denn als 
ſo in einen Tiegel / ſezt es ins Feuer / ſo 
fließt es gar geſchwind / das gießt man 
denn wann es gefloſſen / heraus / ſo hat 
man diſes Salz ſo ſchoͤn roͤthlecht Leib⸗ 
farb / daß ſich daruͤber zuerfreuen / das 
gefaͤrbte Salz nun / reibet man auf ei⸗ 
nem Reibſtein klein / gießt einen fpiri- 
tum vini tartari ſatum darauf / und läßt 
es in digeſtione eine Zeitlang ſtehen / ſo 
extrahirt eg ganz ſchoͤn Blutroth / und 
bleiben dife falıa weiß liegen. 

Difesinun / Habe ich einsmahls ges 
macht / und an ſtatt deß falis duplicati, 
das mirabile Glauberi genommen / ich 
procedirte in allem / wie ich vorhero ge⸗ 
dacht / als ich es aber geſchmelzet hatte / 
da war es nicht ſo ſchoͤn als es ſonſt mit 
dem obigen lale zu ſeyn pfleget / ſondern 
gar ſchwarzlecht / und gabe mir zu fer⸗ 
nermglücklichern Progrefs eine ſchlechte 
Hoffnung / wieich denn auch erfahren 
daß es hernacher der fpiritus vini gar 
nicht angreiffen wolte / war alfo dife Ara 
beit vergebens, Hier 


o € 
; Hier will auch beyfügen was Herr 
D. Caflius noch darzu addirte$ Er leh⸗ 
zet eine ſolche Solutionem Lunz mae 
chen mit Aquafort oder Spiritum Nitri, 
Daffelbe hernacher ad cuticulam evapo- 
rien / und Cryſtalliſiren laſſen/ diſe 
Eryſtallen nachmahls in aceto deftilla- 
to folviren / wider Cryſtalliſiren / diſes 
endlich auch alſo in ſpiritu vini, mit Die 
fen CryRallis folte man Die obige extra- 
&ionem ſolis verſezen / und in digellio- 
ne halten / ſo ſoll es eine gute Arbeit ges 
schen viä particulari , ich. aber Fan ſolches 
niehtglauben, Ne 
Difes halte ich nun recht und billich 
vor eine Tindturam auri, dann ich leicht 
erachte/ daß es zimlich ſubtil, und beſſer 
als die jenige/ jo von der Solutio Solis 
fine ſtrepitu gemacht wird / wann man 
feslich einen Spiritum Vini darauf gieſ⸗ 
ſet / der ſich alsdann gelb faͤrbet / allein 
es iſt noch allzu corporaliſch und glaube 
ich gar gerne, was mir zu Wien von ei⸗ 
ner- vornehmen Stande» Perfon/ fo | 
fich mit. einem Grafen zugetragen habe/ 
Acxzehlet worden / diſer ante Graf u. | 
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„bey feiner ganzen Lebens⸗ Zeit wenig 
„geſunde Stunden /und Die Vrfache/ 
haut was die Sranckheit ſeye Fonte 
„niemand wiſſen / ein C feinem Gedun⸗ 
„cken nach fo zureden alles Wiſſender) 
„Chymicus, erbotte ſich difen hohen 

| „Patienten/vermittelft GOttes Huͤlffe / 
’t  „undfeiner Durch feine Kunſt⸗Geſchick⸗ 
„ligkeit erfangere Tindturam auri, (und 
„Dig war ein Dergleicher Spirieus Vint 
„tindtus) völlig zu reſtituiren / und waͤ⸗ 

„te villeicht geſchehen wann das Me- 
„dicamentum, ſo trefflich / als ſtarck das 
„veſte Vertrauen deß Patienten gewe⸗ 

ſen / diſer Mifo Chymicusnun brauch⸗ 
„te feine vermeinte Tincturam aurĩ 
„Farb / nicht erwegend / was es ihn vor 
„Nachtheil feinem Patienten bringen 
„wurde / dann der Patient an ſtatt Zeit⸗ 
„licher / (nicht zweiffelt) Ewige Ger 
„ſundheit erlangte / und in weniger Zeit / 
„die Schuld der Natur bezahlete / die 
„hohe An⸗Verwandte moͤchten Doch 
„gleichwohl wiſſen / was doch die Urſa⸗ 
„che der ſo gar hefftigen Kranckheit / 
vbey welcher ſo gar dns Cunſchudige > 
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42 
„ Aurum potabile nicht anſchlagen wol⸗ 
te / geweſen wäre, und nach langem 
» Berathichlagen wurde der Verſtor⸗ 
„bene geöffnet/und als man unter ans 
„ dern Partibusauchden Magen vihtir- 
„te / ſihe / da fande man darinnen ein 
„ſchoͤnes StuͤckleinGold / welches zwar 
„ſo gar hoch / (wie leicht zu erachten) 
„an der Farb ware / nichts deſtoweniger 
„war es / welches zu vetwundern / als 
„waͤre es zuſammen geſchmolzen / da ſa⸗ 
„he man was vor ein herrliches aurum 
putabile man appliciret / und koͤnte ich 
dergleichen Sachen mehrer erzehlen / 
wann ich nicht foͤrchtete / es werde die 
edle Zeit gar zu uͤbel angeleget / gehoͤret 
demnach mehrer darzu als man meinet / 
und ſich einbildet / ein Tincturam auri 
Veram zu haben / die Alten meineten / 
und ich auch / ohne das Menſtruum 
univerſale koͤnne es nicht geſchehen / und 
iſt ein hartes Corpus um Das Gold⸗ 
welches doch durch Feinen ſpiritum oh⸗ 
ne das Salarmoniacum, (falanimale) 
oder fal commune qufgelöfet Fan wers 
den, Ihr Excell, der an allen Or⸗ 
ben 


| | 43 
ren / weit undbreie beruͤhmte (Tit) 


Herr Doctor Volckamer / Medi-, 
cus und Phyficus der Heil, Roͤmſſch. 
Reichs Stadt Nuͤrnberg / auch S. 
R. I. Academiæ Nat, Curioſ. Adjun- 
&us, &c. &c. hat auf eine ſonderliche 
Weiſe den Salpeter dermaſſen in ſei⸗ 
nen/ Spiritum, Aquam, Sal, nnd ſchne⸗ 
weiſſe Erden bracht / difer fpiritus ni- 


tri, wann er von feinem Sal auf ſol⸗ 


che Manier bereitet / acuirt , fo folviret 
er auch das Gold / und habe ich es ſelbſt 
gefehen und etwas daͤrmit experimen- 
tirt, Damit ich mich abernicht allzulang 
in diſe Weitläufftigkeit einlaſſe / will ſol⸗ 


ches an ſeinen Ort geſtellet ſeyn laſſen / 


und mich wider zu meiner Præcipitation 
auri wenden / und als 
Das 24. Experimentum 

diſes nicht vorbey gangen haben / ich nah⸗ 
me ein Glaß soll Spirrcum Vini, darein 
tropffete ich ewas von demſelben gel⸗ 
ben Spiritu Vini, ſo man von der Solu- 
tio Soliswiefchon offtgemeldt bekom̃en / 
und mifcirte eg wohl / legte ein Stud 
Sinn hinein / und lieffe es ligen / biß 2 | 
gan 


44 
ganz ſchoͤn roth wars fowolte fich aberz 
wann «8 auch noch fo lang geflanden 
"wäre nichts füsen 7 bliebe alleweil 
roth/ und gar fchön / ausgenommen etlis 
che ſchwarze Feces festen fich nider/ da 
ieh dannn den Spiritum jelänger je ſchoͤ⸗ 
nerfahe/und mich trefflich freuete / ich 
lieffe e8 alfo eine zimliche Zeitlang ftes 
hen / und verreiſe darüber / diſes aber 
toar ich verſichert / daß in meiner Abrei⸗ 
fe folches/ ungeachtet es ſchier bey einem 
Monat geflanden / noch roth ware/ in 
und nach meiner Ruckkunfft aber/ fahe 
ich es / und gedachte ungefähr daran / 
da fahe ich Daß es ſchoͤn weiß ware / 
und hatte ſich endlich Die Boͤthe wie 
im Waſſer / alſo auch hier zu Boden ge⸗ 
feget/ der Spiritus Vini aber war weißs 
Doch hatte ich diſe Obfervation darbey / 
daß da es im Waſſer in Forma Calcis 
niderfället/ bier als ein Mucilago reſi- 
dirt, doch ift es gewiß / je länger man will 
daß es im Spiricu V ini bleiben ſoll / je hoͤ⸗ 
herredtificire muß er ſeyn / ſo erzehlet mir 
auch einer von meinen Bekandten wel⸗ 
cher mit mir darinnen geſuchet / daß das 

Waſ⸗ 


mir glleweil weiß geblieben. 
Nun will ich auch etwas curieufes 987 


meldt und als 


Das 25. Experimentum 
hieher geſezt haben. | 
* Nach dem ich einsmahle deß zwey⸗ 


mahl / C einmahl mit Silber/ das ans 


dermahl mit Salz: Walter ) gefüllte 
Scheid⸗Waſſer / oder billicher Aqua 
regis, einen zimlichen Theilin Vorrath 
haste, ſolvirte ich allerhand Metalla dgz 
rinnen / was es nun folviren wolte/ und 
applicirefe/ es wie den Liquorem Jovis, 
auf die Solutionem Solis, allein nichts 
daß der Mühe verlohmete hätte / Fonte 
ich hervor bringen / biß auf den einzis 
en Mereurium VYivum ‚welcher /wait 
er auf deß Zinns Art folvires / "und 
hernach wie mit dem Liquore Jovis pro- 
cedirt wird / Das Oold eben aufifolche 
Weiſe in die — præcipi- 
tiret / Doch alles ſchoͤner hoͤher / und voll 

om⸗ 


6 i 
eommener als das Zinn / nun bilde ich 
mir aberein / Daß wohl in derfelben Roͤ⸗ 


then fo mit dem Mercurio przcipitirt | 


wird / auch etwas von deß Mercurij feis 
nem Roth bey ſich habe / dann ich diſes 
gefehen / ſo ich eine Feder / Holz oder et⸗ 
was in eine Solntionem Mercurij dun⸗ 
cke / wird es / nachdem es trucken / ganz 
ſchoͤn roth als wie mit der Solutio auri, 
ſo zweiffeit mir auch nicht / daß wie ich 
ſchon gedacht / etwas von diſer Roͤthen 
Darbey bleibe / Doch wie und was ein 
ieder glaubet/ und glauben will / allein 
Difes fan doch nicht übergeben’ daß diſer 
Crocus auri einen ſolchen fchönen Pur 
pur wie ich zwar oben auch fehon Anres 
gung gethan/ allein er muß mit dem | 
Fluß überfejet werden/ dann die Farbe | 


ſchon concentriret/nunhatteich vor dis IM 


ſem meinen geöffehen Zeit» Vertreib | 
mit dem fehonen Gold » Burpur/ ich | 
machte auch einsmahlg einen ſolchen | 
welches an ſtatt deß 
20. Experimenti 
aufgezeichet haben will und zwar fols 1°" 
gendes Verlaufs / ich machte an Sal } 
arte © 


| 7 
Tarteri extemporaneum, wie a, 
| Jieb / DaB man Nitum und Sal Tartari 
in zequales partes miteinander anzuͤndet 
iv |. und verpuffet + hernacher in Cellä zu 
4 | einem Liquore flieffen läßt / mit difem 
# \ Liquore przcipitirtejch eineSolutionem 
m | aurı, anflafteineg olei Tartari, fo fiel eg 
| gar ſchoͤn zu Boden’ daffelbe vermiſch⸗ 
in | te ich mit Floribus Sulphuris glüete es 
dh aus/ da befame ich gas einen fchönen 
m roch = braunen Calcem, und difer gabe 
in | ein folches trefliches Gold- Purpur zum 
n | Mahleny daß ich mich ſelbſt noch offt dar 
| über verwundere/ difes nun thut auch 
nv. | gleichfalld der Liquor Cryftallorum, 
u. doch alleweil eines fchöner als das an» 


dere. | 

1 . Schaberglaubedasmwohl vonNiro, 
; |; fonderlich wann eg Agirt etwas contri- 
h | buirt,und die Farbe erhoͤhet verde / doch 
will es eines ieden Judicio heimgeſtellt 
haben / doch erinnere mich / daß ich einen 
Phosphorum geſehen zu haben / weicher 
ganz mucilaginos, und wie ich aniezo 
sar wohl glaube / indem mir deſſen Præ- 
‘|| paration bekandt / diſes Mucilago vers: 
| | mache 


48. 2 

möchtefo vil daß es das Gold in auch ein 
Mucilago und zwar roth mitbrachte / 
diſes hatte der Kuͤnſtler gar vilmahl in 

meinem Hauſe gemacht / wo kame aber 
da das Nitrum her ? Mußte hier nicht 
ein ieder ſagen / es waͤre nicht / und ſtehet 
hier die Frage / ob nicht etwann nun vis 
aurum folvendi fo ihm Salmiac und 
wann derfelbe im Aquafort folvirt ifly 
nur von dem wenigen (ale urinz', fo bey 
dem Salmiac iſt Fomme? Ich gweiffele 
nicht / wird eg bejahet / ſo zweiffele ich 
auch gar nicht / das in Urina dergleichen 
Solvens zu ſuchen ſeye / weilen es fo zu 
reden das Sal commune, in ein Salar-- | 
moniacum verwandelt / esftehet einem. | 
“ jeden frey zu glauben / und difcurire ich | 
hier und von meinen Experimentiswehs | 


wegen ichnicht mit einem einzigen einis | 
ges Wort ⸗Gezaͤncke verlange / denn. [NV 


mir allzuwol bekandt / daß in keinem die 
Menſchen ehender als in der Præparati- 
one Tincturæ folis betrogen werden / be⸗ 
kommen alſo vil ein gefaͤrbtes menſtru | 
um und ein aurum putabile, vor potabi- 
le,/ wie vil extrahiren den calcem 
—2 mi 


ee 


BR * An 
mit ſpiritu mellis ‚und wenn es eine Zeit 
lang geſtanden / fo hat fich denn der Ipi- 
ritus mellis in eine fchöne rothe Farbe 
von fich feibft verwandelt. Ich habe ei⸗ 
nen Fumicendulum (deffenrechten Na⸗ 
men willich mit Fleiß übergehen] gefens 
nef/difer nun verfauffeteein Menttru- 
um um vil Gelt / welches feinem Vor: 
geben nach / das warhaffte menftruum 
univerfale feyn folte /fo bald er ſolches 
über etwas goffe/ fo wurde es in weni⸗ 
ger Zeit / gar ſchoͤn roth / es wurde auf 
was es auch immer wolle gegoflen, Sch 
dubitirfe einsmahls ſtarck / da ich fahe/ 


daß To dile unterfchiedene Tincturen / 


nureinerley Farben hatten / daich doch 


meinete / es ſolte eines roth / dagandere 


gruͤn / das dritte blau außſehen / hielte 


„diſem Tropffen vor / es hätte ſich vil⸗ 


leicht wur fein armes Menſtruum von 
ſich ſelbſten alſo gefaͤrbet / da bekam ich 
zur Antwort 7 es waͤren Die fulphura 
[und difes find eben die Tineturen/ fags 
tecr ] ſoluta ehe fie eine Sorm mach⸗ 


tens einerley Ark und Wefen/ undalfo 


„ I eonfequenger müußten ſie durch diſe ſei⸗ 
nem 


@ 


56 
nem Vorgeben nach /rechfe und wars 
haffte Extradion , einerley Farb haben/ 
da ich es aber nach genugfamer Unter 
fuchen und langen Anhalte erfuhre/ Daß | 
es nichts anders / als daß diſes ſo hoch 
geruͤhmte Menftruum univerfale, ein 
purer und nichts anders / als ein rechter 
Spiritus fuliginis mare / welcher / wann 
er von fich ſelbſt eine Weile ſtehend / 
roth wird / und diſes habe ich erfahren / 
DaßcsalleSpiritusacidithuny es ſeyen 
auch was es vor welche wollen / als x⸗ 
empl gratia, alle ‚Spiritus lignotum 
Mannzy,roris majalis, aquæ pluvialis 
&c. deßwegen fich denn in dem Ball fehr 
wol in acht zunehmen/daß wann wir ets 
was nuzliches wollen verrichten’ wir 
das Menftruum zuvor recht examiniren, 
Damit ichaber hierinnen.mich nicht 
gar lange aufhalten möge/ will ich diſen 
Difcuisauffs ehifte zu Ende fuͤhren / doch 
aber zuvor mich nicht unbillich bekuͤm⸗ 
mern/ ob dann diſe ſchaͤne Roͤthe / ge⸗ 


wiß und eigentlich vom Golo bers | m 


ruͤhre / oder ob etwann die Salia nicht 
eivoag darbey thun moͤchten? Diſes 
nun 


51 
nun zu erwegen / bewegt mich dag ſchon 
duvilmahlen gemeide Gold⸗Purpur / 
darmit Die Goldſchmide auf ihr Amu- 
N lir-Olaß zu mahlen pflegen, deffen Bes 
“ reitung mehr als zuwohl befandr/ und 
n) bietnicht unnöthig zu widerhofen / aufs 
ef fer zu melden, Daß es ein Aurum Fulmi- 
| "mans ſeye / wann das Gold cum Aqua 
Ni Fegis folviret / und mit Oleo Tartari 
U) _Precipitire, Jederman weiß was es für 
1} einen graufamen Knall giebet/ wann eg 
| aufs Feuer kommet / noch aber wundere 
ic mich Darübernnichtfofehrrals daß ich 
erfahren / da ich einsmahls eine ziemlis 
| Che Quantität von ungefehr acht Dir: 
raten præcipitirt Hatte/ inwilleng vi⸗ 
lerhand Damit zuverſuchen / ich gienge in 
die Kirche⸗ ſezte es in einen Madrell von 
Aaſpis / nur auf den Öfen / da es 
1) trucknen ſolte / als ich aber wider na⸗ 
cher Hauß kame / und fanderdaßes noch 
alles beyſammen / aber knollecht wary 
| ‚sch haͤtte nimermehr vermeinet/daf eg 

noch Fulminirenfolte / nahm es vom O⸗ 
fen / und wolte die kleinen Knölleleiny 
Aut dem Jaſpiſnen Stempel zerdru⸗ 
| D cken/ 
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chen / aber welch ein Knall war nie 
zu hoͤren / daß einer hättemeinen follen/ 
alles waͤre uͤber einen Hauffen gefallen / 
mein ſchoͤnes Madrell aber / ſo mich bey 
6, Reichsthaler gekoſtet / ware in fo vil 
Stucke / welche ich der Menge halber / 
nicht zehlen kunte / das autum fulminans 
ſiaubele mir indie Augen / gleich ſchoͤſſe 
man mir eine ſtarcke Ladung heifles 
Sands ins Geſicht / ohne daß es mich 
verlegte / derhalben ich denn fchlieflen 
mußte/ daß es auch Die agitation ent⸗ 
sündet / wie Denn ein ander Erempel in 
denen Obfervarionibus über Die Expe- 
timenta Lulliana gedacht wird / welches 
ich kuͤrze halber / bier unterlaffe/ und das | 


mit ich wider zu meinem Propofitofoms | jt 


me / daß nun / ob die Salia etwas bey Dir 
fer Roͤthen thun / fo habe ich diſes obfew 
viret/ und zwar als — 
Das 27. Experimentum, 
daß / wann ich wiſſen will/ ob mein 
Gold⸗Purpur ſchoͤn woird / ſo nehme 
ich etwas darvon / und che es mis | 
Fluß verfeset wird/ halte es in ein | 
LTiecht / und ie ſtaͤrd er und mebr al 


$3 
es knallet / ie ſchoͤner es hernacher 
wird / iſt alſo gar nicht zuwiderſpre⸗ 
chen / Daß nicht etwas von denen Sali- 
bus darbey ſeye / doch will mich hierin⸗ 
nen gerne beſſer informiren laſſen / wie 
oder was ? Ich will indeſſen Glauben 
geben / daß deß Goldes innerſte Farbe 
roth ſeyn mußte / denn too diſes nicht 
waͤre / fo folgete nothwendig / daß foich 
Kupffer und dergleichen Metall in a- 
qua regis, ( denn es greifft e8 gar gerne 
an) ſolvirt, es nicht allein die Solution 
gleich färben / ſondern wenn ich wie mit 


dem Gold / und Liquore Jovis procedir- 


te ebenfalls eine Roͤthe geben mußte, 
Wir wollennun von difem/ Damit 
"I ichniche einige Weitläufftiafeit pflege / 
 ab/ und zudem Rubin- Sluß und deffen 
"|, Pr&paration ‚auch was ıch vor Experi- 
mwenta darmit gemacht, Fehren, | 
Difes fehöne rothe Glaß mit einer 
ſchoͤnen annehmlichen Köthen juinco- 
loriren/ hieltendie Alten vor etwas ras 
res und geheimes/ vorgebend / es feye 
unmuͤglich / folches ohne Die recht Radi- 
‚ sal-Solution deß Goldes zu erhalten. 
D ij Ich 
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Ich will nicht ſagen / was vor grauſame 
Poſſerehen nun ſeit dero biß hieher vor⸗ 
gangen / iſt beſſer zu ſchweigen / als Die 
Zeit mit dem unnyjhichen melden / zw | 
vertragen / danneiniederFanundlernes 
te ein rothes Glaß und rothen Fluß ma⸗ 
chen / nun iſt es wol war / daß der Braun⸗ 


ſiein / wann er etlichemahl mit Salarmo⸗ If 


niac fublimire worden/ und denn / wann 
er wol edulcorirt, einer Fritta Cryſtalli 
beygemifchet wirds ein rothes Glaß gie⸗ 
bei. Item wann man Die extradio- 
nem Smiridis rubei, ſecundum Begvi- 
sium;mif Mereurio precipirt,denn auch 
einer Frirra beymifchet/ ein rothes Glab 
geben’ allein es ift fo weit von der Kur | 
bin-Sarbe unterſchieden / als Scharlach 
und Tarmeſin⸗ Roth / unlaugbar aber 
ift es / ſondern ſchier uͤberal bekandt / daß 
mehrgemeldter Herr D. Caſſius durch 
difen obgedashten Procefs, einen ſchoͤ⸗ 
nen Rubin⸗Fluß zuwegen gebracht / ſol⸗ 
chen auch an unterſchiedenen Orten vor 
ein gewiſſes Stuck Gelt communici- 
ret / davon denn hin und wider etwas zu 
ſehen / und biß auf den heutigen zu Sn 
f fins 


Fr 

ı fingen’ genung bersfeichen verfertiget/ 
doch ſehr geheim gehalten / wird / diſen 
| Rubin- Stuß/ nun habe felber unters 
ſchiedenemahl gemachet / da esmir denn 
bißweilen ſchoͤn / bißweilen auch gar nicht 
gerathen / und habe ich unterſchiedene 
agrtige Experimenta, welche ich hieher zu 
ſezen und erzehlen kein Bedencken tra⸗ 
ge / iſt es nun alſo wie die Alten wolten / 
li] daß ohne die wahrhaffte ſolutionem 
auri, feine Farbe dem Glaß beygebracht 


- | "werden Fönnes daß es dem Rubin glei⸗ 


che / ſo bin ich ia verſichert und gewiß / 
dabich hier die Gewißheit der radicalen 
ſolutio auri habe / weilen ich einen Ru⸗ 
bin: Fluß damit machen kan / und wer 
wird hiee Nein fagen ? Gewiß und 
wahrhafftig iſt es / daß ohne das Gold 
unmuͤglich einen Rubin⸗Fluß zuerlan⸗ 
gen oder das Glaß recht Purpur gefaͤr⸗ 
bet werden koͤnne / fo wenig als man zu 
Denen offterwehnten Glaßmahler⸗Far⸗ 
ben/ oder Maſtix⸗Farben der Gold⸗ 
fehmiede ein anders Purpur gefunden 
Fan werden/ auſſer / daß man esrecht zu 
appliciren weiß; der fonft ziemlich und 
D iij treff⸗ 
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trefflich verſtaͤndige Glaß⸗Kuͤnſtlet 
(Tit.) Herr Johann Kunde, jwar 
ruͤhmet / daß er eine Invention habe / ein 
ſchoͤn rothes Rubin⸗Glaß zu machen / 
ohne daßer Gold brauche / nun will ich 
zwar ſolches nicht widerſprechen / auffer 
das kan und will ich mir nicht einbilden / 
Daß es recht ſchoͤn und Purpur ſeyn kan / 
und bekenne / daß ſo ich nicht gewiß ver⸗ 
ſichert / und mir mehr als zu wol be⸗ 
wußt waͤre / daß obgedachter Ti.) Hr. 
Johann BKunckel /ſelbſten die Farben 
am: beſten zu unterſcheiden wußte / fo 
glaubte ich es gar nicht / will ihm alſs 
nicht widerſprochen haben’ auſſer / daß 
ieh nicht glauben kan / es gehe zwar nicht 
aus dem Corporalifchen Gold / fondern 
auch einem guldifchen Schwefel ae. Ich 
laſſe es dahin geftellt ſeyn / und verhoffe 
ehiſtens / etwas son diſem Glaß zu ſe⸗ 
hen / die Ehre zu haben / denn ich beken⸗ 
ne / daß mich darnach verlanget / ſonder⸗ 
lich / weil ich weiß / Daß£ Tic. ) der offt⸗ 
gedacht⸗beruͤhmte Herr Kunckel / ein 
geuͤbter Glaß⸗Kuͤnſtler iſt. Ich will 
mich aber nicht allzulang hier Ko 
en / 
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ten / Tondern fortfahren / und tie ich 
vorangereget / ferner zu erzchlen / was 

mir nur wunderliches als ein groſſes 
Experimentum von einem Ort bekom⸗ 

) | men/’und folches zugleich dem fehrvers 

ftaͤndigen Tir: ] In. Kunckeln / (wel⸗ 
cher wol weiß / was Glaß und Fluß ma⸗ 

chen iſt) zu judiciren übergeben / nicht 
zweiffelend / es werde diſes Traͤctaͤtlein 
ihm ebenfalls zuhanden kommen / und 
verhaͤlt ſich alſo: 
| Der Hr. Profeflor Kirchmeyer / (ich 
kenne ihn nicht / ſondern nur ſeinen Con⸗ 
tract / ſo er mit einem Baron in Regen⸗ 
ſpurg / eigenhaͤndig mit Nahmen und 

Petſchafft bekraͤfftiget / habe ich geſe⸗ 

hen) communicirte gedachtem Herrn 

Baron ‚nor die Wiſſenſchafft (aus eis 

nem gemeinen Bayrwein / emen guten 

Spanifchen zu machen ) difen folgen» 

Den Procefs folches Inhalts: 

Erftlich nimmt man Kißling oder 
fchönen reinen Cryſtall / glüet denſel⸗ 
ben’ löfchet ihn in Waſſer ab/ und diſes 
thut man etlichemahl biß er zum ſtoſſen 
recht muͤrb genug / denn pulveriſirt man 

D jv ihn 
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ihn aufs allerſubtileſte / und nimmt deß 
Cryſtalls / und deß ſchoͤnſten Salis Tar- 
tari, jedes ſo vil als deß andern / ſchmel⸗ 
jet es wol mit einander z und laͤſſet es in 
einem Keller zum Liquore flieſſen / den⸗ 
ſelben hebet man auf; zum andern / 
nimmt man Antimonium, ein theil eiſe⸗ 
ne Naͤgel / einen halboͤn theil Salpeter 
und Weinſtein / iedes ſo vil als deß an⸗ 
dern / ad pondus omnium, machet dar⸗ 
mit einen Regulum, den Regulum ſchlaͤ⸗ 
get man von den Scoriis hinweg / und 
ſchmelzet Denfelben Regulum mit Sala 
peter/ zu dreyen unterfchiedenenmahlen 
wider / ſo iſter denn auchfertig. 
Drittens / fo folvire man Gold in 
Aqua Regis; und præcipitirt es mit dent 
obigen Liquore ſilicum „oder Cryſtal⸗ 
forum, den Calcem edulcorirt man/und 
(äßtden Regulum Antimonii flieſſen / fo 
man gemacht hat traͤget vondem Cal- 
ce Solis etwas hinein/fo foll es anfangen 
roch gu werden / und ſchon etwas Durch? 
fichtig/ von dem Calce Solisnun/ muß 
man fo vil hinein tragen / biß es roth gez 
nug / und dann ſo iſt die EIROuTIeENg, 
und 


und (foie er es nennet) der folvielicpe 
Rubin bereitet/ welche man quf ein 
Glaß traͤget / ſo tingirt es folches in fchoͤ⸗ 
ne Rubin⸗ Rarbeyze. 

Ich bin es nur kurz durchlauffen / as 
ber diß iſt der ganze Idan deß Procel= 
ſes. 

Nun kan ich mir aber nicht einbil⸗ 
den / daß einer ſo in laboribus Chymi- 
eisdaggeringfte gethan / glauben wire 
de / daß difesangienge / denn was iftdis 
fer Procefsanderg / als wann ich ſage / 
man nehme ein aurum fulminans, und 
frage esin einen wolgereinigten Regu- 
lum Antimonli &e. fo wird ein rothes 
Pulver darguß werden ꝛc, wer würde 
mich nicht außlachen ? Daß hier das 
aurumfulminans gemacht wird mit dem 
Liquore Cryftallorum ‚ mein/ was flieſ⸗ 
fet wol/ und wovon partieipire Der Li= 
quor Cryftallorum ammeiften ? richt 
von Sale Tartari? Ja wann man einen 
Liquorem Cryftallorum hätte gemacht 
mit Nitro, fo wolte ish wol glauben / daß 
Das Nitrum fixumeinen ander⸗faͤrbigen 
als Defergleichen Calcem niderges 

D p worf⸗ 


— — — — 


26 
worffen hätte} benn ich diſes erfahren: 
ch hat e einsmahls ein [9 genand- 
tes Sal Tartari extemporaneum, das iſt 
Salpeter und Weinſtein gleiche 
Theil miteinander Be und im 
Keller zu einem Liquore flieffen laſ⸗ 
ſen / denn babe ich zu der Solution So- 
hısdendritten Theil Waſſer goffen/ 
und mit diſem Liquore weil ich kein o- 
leum Tarcari gleich bey der „and bat: 
ee przeipitirt, ſo fiel ein ſchoͤner Veiel⸗ 
blauer Kalch zu Boden / welcher mir 
zu einem Gold⸗Purpur treff lich dies 
nete/ und Doch kunte ich in der Tinctur 
deß Glaſes nichts darmit außrichten / 
wie klug ich es auch anfienge / und diſes 
iſt alſo vors Erſte. 

Zum Andern / ſo lehret er einen Regu- 
lum Antimonij machen / und zwar einen 
Martialem, welchen er hernacher mit 
Nicro etlichmahl reiniget / in diſes traͤget 
er den Kalch ſo er mit Liquore ſilicum 
præcipitirt / der jenige nun Der Here 
Kirchmapernden Procefs gegeben’ ſezet 
hinzu / er werde rothfärbig werden’ und 
ſich im Lufft gleich ſolvikdn / weßwegen 

man 
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man ihn darvor bewahren muß / nennet 
N ihn deßwegen einen folvirlichen Rubin / 


der Autor nun diſes Procefles folte niit 
nur fagen / woher dann Fäme/ daß fich 
difes ſo leicht im Lufft ſolvire / gleich der 
nen Salien? Ob er auch einsinahls Gold 


' per Antimonium goffen/ und finivet ? 


Wurde er nicht ausgelachet / und fich 
hernach über feine Thorheit felbft wun⸗ 
dern /wo hat man gefehen daß ſich je⸗ 
mahlen ein Metall im Luft folviref/ 
was iſt doch diſes anders / alsein Regu- 
tus Solaris, wann man auch noch fo vil 
Gold⸗Kalch darein gieffe / truͤge / und 
auch ſchon auf das allerfleiſſigſte unter⸗ 


‚einander miſchete / das Antimonium 


nichts anders als das Gold widerum zu 
ſich nehme / und freſſe / dañ hernach in ein 
Corpus wann man Den Antimonium 
wider davon blaͤſet / zuruck laffet was 
iſt Regulus Antimonij anders als das 
fchönfte und reinefle Antimonium, waͤre 
es auch gleichimit dem Eifen verſezet / ſo 
gehet doch diſes wider darvon / wann es 
verblaſen wird / es iſt meines Erachtens 
aus dem Glaubero ausgeſchriben 
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etwas veraͤndert / dann diſer lehret (16 


mir anders recht) einen Regulum Agti-⸗ 


monii fimplicem machen / denſelbey 
mit Kalch von Gold / etlichemahl ſchmel⸗ 
zen / fo ſoll es auch eine Roͤthe geben/ 
welchesich gar wohl glauben thue / war 
ich ſehe daß es angehet / es muſte gewiß 
in einer ſonderlichen Conſtellation nur 
alſo geſchehen / (warmit ihrer vil die Lu⸗ 
gen Procefs beſcheinigen wollen) dero⸗ 
wegen mein lieber Herr Profeflor ſchaue 
er zu / daß er nicht alles glaubet / was 
man ihm vorſchreibet / und communiei- 
rees nicht einem andern vorgewiß / da⸗ 
mit es nicht ergehe / wie einem Bekand⸗ 
ten / den er am beſten kennen wird / an 
einem hohen Orth mit dem Phosphoto 
ergangen iſt. J 
Dıtesnunhabe unberuͤhrt nicht laſ⸗ 
ſen wollen / damit man gleichwohl ſehe / 
was man zu glauben hat doch will hier⸗ 
mit mich nicht laͤnger aufhalten / ſondern 
damit ich / wie in allem / mich der gelieb⸗ 
ten Kürze befleiſſe / als will vollends was 
inder Pr&pararion deß Rubin Slufleg 
wie ich ſolchen gemacht / porgangen yo 


| 
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gacht zunehmen ſeye / ich habe obe sum 
oͤfftern gedacht und gemeldt von der ro⸗ 
then bræcipitatio ſolis, habe auch diſe 
Experimenta genugſam klar hergege⸗ 
ben / weßwegen ich ſolches zu repetiren 
vor unnoͤthig achte / ſondern nun als 

Das 28 Experimentum 
diſes hieher geſezt haben 

Sch nehme ein.n Theil ſchoͤn calelnir⸗ 
ter Kißlingſtein / und ein Viertheil Sal⸗ 
peter / Sal Tartarı, Borracis, ie des ſo vil 
als deß Salpeters/ mache daraus das 
allerſubtileſte Bemeng / und mis 
fehe es mit oder rühre es in Das rothe 
Waſſer / welches ich vom Gold præcipi⸗ 
tiret / alsdann ſo laſſe ich es miteinander 
kochen / biß ed ganz eingeſotten / diſes 
was nun zuruͤck blieben / reibe ich nach? 
mahlen auf das allerſubtjleſte / und thue 
es wohl vermacht in ein Glaß / und diſes 
iſt ein andere Tinctur als Herr Pr. Kirch⸗ 
mehers / bey welcher ſich gar wol eines. 
Flieſſens im Lufft zu befurchten, 
+ Wann ie) nun den Fluß machen 
will / fo nehme ich zwey Tiegel ſeze in eiz 
nen die rothe Mixtur /im andern er 
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einfchöne Cryſtall Fritta in einen taug⸗ 
lichen Ofen / wenn nun berdes wol ge⸗ 


floſſen / ſo mercket man vorhero in wel⸗ 
chem das rothe / und ziehet etwas dar⸗ 
von herauß / leget es an Lufft / und laͤßt 
es erkalten / ſo ſichet es ganz weiß/ deñ 
fo läßt man ſolches wider glůen / fo 
Fan man erkennen / was es vor Farb / ob 
hoch oder nieder / iſt es zu roth / ſo traͤget 
man von dem gefloſſenen Cryſtallglaß 


wider etwas hinem/ laͤßt es ſich wol 


miteinander vereinigen - und flieſſen / 
probiret es denn widerum als vorhero / 
und diſes thut man / biß es einem an der 
Farb recht gefaͤllt. | 
Als ich diſes zum erftenmahl mache: 
te / und. mir von Herrn D. Cafıo nicht 
geſaget wurde / daß es Anfangs weiß 
waͤre / habe ich es nun alles Muͤhe und 
Arbeit vor verlohren geſchaͤzet / lieſſe es 
alſo liegen und thate lang nichts meh» 
rers / unterdeſſen fo.übete ih michin Bez 
"zeitung der fchönen Dorcellanenz Oldie 
ſer/ dife nun wann ich fie fahe aus der 
Arbeit oder aus den erſten Seuern / fo 
waren fie Cryſtall / ſo bald aber folche 
| NuB 
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nun wider eingewaͤrmet wurden / (Die 
Glaßmacher heiffen hier abbrennen ) 
fo ſahe ich / daß fie die verlangte Sarb ers 
langtenv difes nun mußte ich hernacher 
auch mit einem Rubinftuß erfahren / fo 
fehr mich jenes betrübete/ fo mehr ers 
freuete mich Difes. Nach der Hand a⸗ 
ber fahe ich / daß es mir etliche mahl miße 
lunge / und obfervirte/ daß die Salia ſo 
bey dem Waſſtr waͤren / vil darbey thaͤ⸗ 
ten / und kunte ſie nicht darvon bringen / 
denn bißweilen lieffe mir das Glaß mit 
einer gelblechten bißweilen blaulechten 
Haut an / und ich kunte leicht ſchlieſſen / 
daß Feine andere Urſache als wie beruͤhet 
Die Salia waͤren / lieffe Derowegen das 
Waſſer erft hell werden / und meinete/ 
weil die Salia darinn blieben’ (im Waſ⸗ 
fer) ich) wolte dagSedimentum oder den 
Crocum Solis alfo darmit miſchen / wie 
ich es denn auch thate / und 

Das 29. Experimentum 
erfuhre/ denn ich vermeintenicht / daß 
es etwas fülte noch von Salien bey fich 
haben ich hatternachdem ich es auf das 
allerfleiffigfte miſcitt, Feine Sorge/ — 
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es mir etwas ſolte anders soerben.als 
ein Rubin⸗Fluß / ſo meinete auch / es 
wuͤrde eher hoͤher an der Farb/ als etwas 
zu liecht werden / ich — —— ſtarck in ei⸗ 
nem guten Windofen / und wie ich ſahe / 
Daß alles aufs beſte fioffe / probirte, ich 
es / und fande war ein ſchoͤnes Cry⸗ 
ſtall⸗ Glaß / ich ließ es erkalten / und 
gluͤete es wider / wie ich mit dem obigen 
thatte / es wolte mir aber durchauß nicht 
roth werden / jch wußte hierinnen mich 
nicht recht su ſchicken / und ließ es erfals 
fen/ da fahe ich / daß in fundo Crucibu> 
li mein Gold ſich auf das ſchoͤnſte 
und hoͤheſte redueirt hatte wen ver⸗ 
wunderte es mehr als mich? Denn es 
ſonſten gar hart zu redueiren iſt / ich 
glaube gaͤnzlich / es ſeyn die Salia Urſa⸗ 
chendaran/edulcarirte es ein andermal 
aufs beſte / da ſahe ich / daß es ſich nicht 
mit Dem Glaß zu einem Rubin färben 
wolte / GOtt gebe, wie ich es auch ans 
grieffe / und konte ich nicht Handarieffe 
genug finden/ wider zumeinem Rubin⸗ 
Glaß recht zu kommen / biß ich endlich 
ein wunderliches mir vornahme / wel⸗ 
ches ich als DR 
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„&as30,0ndleste Erper 
rimentum 

hicher gefesthaben will, 
Sch bildete mir ein’ es gibt doch di⸗ 
fer CrocusSolis ein ſchoͤnes Gold⸗ Pure 
pur auf diegefchmelzte Arbeit gu mah⸗ 
jen / ja ſo thut e8 fo gar das aurum ful- 
minans, menn es nur mit dem Fluß ders 


ſezet worden / und auf Das allersartefie 
gerieben iſt es reducitt fich nicht / ſon⸗ 


Dern bleibet Purpur /ſtecket man es iw 


hari ein / tie die Goldfthmiede reden 


ſo vergehet es gar im Fuer / und ſiehet 


man nichts see Hl gleichwol / wann ich 


das aurum fulminans nur nehme / ein 
Theil aurum fulminans ſo ſchier lauten 
Gold / z oder aufs hoͤchſte 4. Theil deß 


Fluſſes wo kommt das Bold hin? 


Ind wo kommet Doch deffen Fluͤch⸗ 
figkeither? Der Zufas iſt nichts / ala 
das Venediſche Glaß⸗Talck deſſen 
bedieneich mich ] und die Preparation 
das Reiben auf ſubtileſte? Holla / es 
thut hier auch etwas 
Ich nahme diſen Crocum Solis, ſy 
Durch das Zinn gefaͤllet / und vermiſchte 
| | Bi}; 


4, | 

ihnmit ©, Theilen bifes Venediſchen 
Glaß⸗Talcks / undliefle es in einem 
Madrell gleich einem Gold: Purpur 
sum mahlen/ auf das allerfubtilefte 
reiben daſſelbe mifche ich. unter. meine 
Frittam , und wer befam einen ſchoͤ⸗ 
nern Rubin⸗Fluß als ich? Difenmo- 
dum brauche ich auch / wann eg anders 
Die Selegenheit leidet / und befindeihn 
vors beſte / Denn der. mit. dem Waſſer 
nicht allezeit fehön wird / dife habe alfo 
aum- Schluß 

nicht hinter halten wollen/ worauß zu [es 
ben / daß der vortreffliche ( Tit.) Here 
Sangeloti / mit feinem Irıtu in Wahr⸗ 
heit eine fchöne Invention hat / und will 
ich in der Continuation. Difer Experi- 
menten (welche villeicht noch etwas no⸗ 
bler ſollen herauß kommen) denn ich 
bereits / nachdem ich werde ſehen daß di⸗ 
ſes angenehm / artige Sachen commu- 
niciren / vor. diſes mahl aber / mit diſen 
30, Experimentis will ich geſchloſſen ha⸗ 
ben / nicht zweiffelend / es werde es ein je⸗ 

der zu feinem Beſten appliciren / 
wie ich es en Va- 
ete, 
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